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Dem Kreiswohlfahrtsamt , Landratsamt Wies¬
baden, ist ein Posten neues Schuhwerk zu folgenden
Preisen angSboten worden:

Kinder, Größe 22—24, das Paar 39 Mk.
Kinder, Große 24—26, das Paar 48 Mk.
Mädchen und Knaben, Größe 27—30, das

Samstag, den 18. Dezember 1920. voMeSlcmto
Lramsuri Main) Nr. «tttz. 14, Jahrgang

und Knaben, Größe 31—35, das

und Burschen, Größe 36—39, das

Paar 67 Mk.
Mädchen

Paar 76 Mk.
Backfische

Paar 83 Mk. „ „„
Frauen , Geöße 36—42, das Paar 87 Mk.
Bestellungen werden bis zum 15. ds. Mts . beim

Kreiswohlfahrtsamt , Abtlg. I , Gesundheitswesen,
entgogengenommen.

Wiesbaden , den 13. Dezbr. 1920.Der Landrat.

Nr . 437. v „ ' ..
Die Polizeiverwaliungen und Ortspouzelbe-

hörden des Kreises ersuche ich mit Bezug auf meine
Verfügung vom 18. 2. 1905 I . 1924 um Angabe der
Zahl der dort ausgestellten Legitimatlonskarten
1Z 44a der Reichsgewerbe-Ordnung) bis spätestens
zum 28. ds. Mts.

Wiesbaden , den 15. Dezbr. 19u».Der Landrat.

Zur Vereinfachung des geschäftlichen Verfah¬
rens bei der Einteilung von Auskünften in gewerb¬
lichen Schulangelegenheiten ist im Munstermm für
Handel und Gewerbe in Berlin eine Auskunitssteil^
für das gewerbliche Schulwesen errichtet worden.
Bon ihr werden Anfragen auf dem genannten Ge¬
biete durch Mitteilung von Tatsachen, feststehenden
Grundsätzen und dergleichen unmittelbar beant¬
wortet.

Wiesbaden , den 1. Dezbr. 1920. .
Der Regierungspräsident.

Ar . 439.
An die sämtlichen Gemeinbevorstünde des Lve-jes.

Am 31. ds. Mts . verjähren alle Forderungen
aus den Jahren 1912 dis 1918. Die Berjährungs-
frist war infolge des Krieges durch besondere_Re-
gierungsvevordmlngen bekanntlich immer wieder
verlängert worden , zul-etzt bis Ende dieses wahres.

Im Hinblick auf die stellenweise nicht unerheb¬
lichen Einnahme -Rückstände aus früheren Jahren
' einzeln-on Gemeinden des diesseitigen KreisesIN
wollen" die Gemeivibeoorstände darüber wacyen
daß die in Frage kommenden, demnächst «erjamLN-" unt*enüGÜcfr ibeiaclricben ober ®cn o avs

stimmungen selbst ergaben keine Ueberraschungen.
Es erregte nur einige Heiterkeit, als Präsident Lobe
erklärte, daß, trotzdem nur die Minderheit der drei
sozialdemokratischen Parteien sich für den Antrag
ausgesprochen hatte, eine Untersuchung für die Vor¬
würfe gegen den Reichsernährungsminister Dr.
Hermes einzusetzen, dieser doch angenommen fei,
weil dafür schon 50 Stimmen genügten. Nicht zu
haben aber war das Haus für den Antrag der Kom¬
munisten, dem Reichskanzler  wegen seiner Er¬
klärungen zu diesem Ministerium das M i h -
trauen des .Hanfes auszusprechen.
Sehr aufregend gestaltete sich dann die Beratung
der Interpellation der Deutschnationalen wegen der
angeblichen bolschewistischen Agitation
in ' den russischen Gefangenenlagern . Die Schilde¬
rungen des deutschnationalen Abgeordneten Henning
erregten den stärksten Widerspruch der äußersten
Linken, und auch die Mehrheitssozialisten gaben
häufig ihre Mißbilligung über die Ausführungen
des Redners zu verstehen. Im Gegensatz dazu waren
die Erklärungen der Regierung , die durch den Mund
des Reichsfinanzministers erfolgten, außerordentlich
nüchtern. Der Regierung war anscheinend die
ganze Angelegenheit sehr unangenehm , die sie als
Lappalie beze'ichneie. Die Rechts war über diese
Erklärung außerordentlich erregt . Nach außer¬
ordentlich temperamentvollen Reden des Staats¬
sekretärs Gryczinski und des Abg. Stücklen wurde
die Debatte abgebrochen, um am Donnerstag fort¬
gesetzt zu werden. Bei der Debatte schien cs häufig,
baß es zu Handgreiflichkeiten kommen würde.

Der Reichslag hat ani Donnerstag in zweiter
Lesung ein Sperrgesetz  angenommen , welches
verhindern will, daß die Beamtest der Länder und
Gemeinden besser bezahlt werden als die Rcichsbc-
amten . Der bayrische Gesandte Dr . von Präger
erklärte, die bayrische Regierung müsse auf ihrem
ablehnenden Standpunkt beharren . Gegen das Ge¬
setz stimmten die Deutschnationalen, die Bayern,
Unabhängigen und Kommunisten. Sodann wurde
in zweiter Lesung das Besoldungsgesetz
unter Annahme fast aller Ausschußanträge und ver¬
schiedener Anträge aus dem Hause genehmigt und
das Gesetz in der dritten Lesung gegen die Kommu¬
nisten angenommen . Nächste Sitzung Freitag.

den Rieste unverzüglich beigetvisben
lungspflichtigen Mahnungen zugesteui
Den Rechnern ist zu -eröffnen, daß su-
N ich teil, der der Gemeinde infolge
Mahnung entsteht, haftbar sind.

Wiesbaden , dsn 12. Dezember lb -,0. _
Der Vorsitzende des Kreisausjchujses:

werden,
für jeden
verspäteter

Ordnung
für die Erhebung eines Zuschlags zur Gvunder-

wrvdssteuer in der GemMde Naurod . ___
Auf Grund des 8 34 des Grustderwerbssteuer-

ge 'etzes vom 12. September 1919, des Preußischen
Gesetzes vom 7. Mai 1920, Ges.-Samml . S . 278,
und des Beschlusses der Gemeindevertretung von»
23. November 1920 wird für den Gemeindebezirk
Naurod folgende Sk -usrvrdmmg erlassen.

8 1.
Boi den im GrundorwerLssteucrgssctz »om 12.

September 1919 vorgescheneir Steucrsälleir erhebt
die Gemeinde Nanrcd einen Zuschlag der % (em=
halb) vom Hundert des der Berechnung der Grund-
erwerbssteuer zu Grunde gelegten gemeinen Wertes
oder Beräuherun -gspveises beträgt.

§ 2.
Diese Ordnnntz tritt sofort in Kraft.
Naurod , den 15. Dezember 1920.

Der Gemeindevorstand.
B e l tz, Bürgermeister.

Oti  der preußischen Landesversammlung am
Mittwoch wurde in der Schlußabstimmung das
Altersgrenze n gefetz  mit 159 gegen 70
Stimmen angenommen. Die Entschließung dcs
Hauptausschusses wurde angenommen, ebenso der
Antrag Bertels -Freymuth auf weitere Anwendung
von Ausgleichszuschlägen bei der Zurruhesetzung
der Beamten . Das hierauf zur Beratung stehende
G r u n d b e s i tz- S t e ii c r g c s e tz wurde dem
Ausschuß überwiesen. Nächste Sitzung Donnerstag:
Antrag Siehring zur Staatsratswahl , Novelle zum
Landwirtschaftskammergesetz.

2n der Preußischen Landesversammlung wurde
a:n Donnerstag der Gesetzentwurf eines Ergän¬
zungsetats  aus Anlaß des Ueberganges der
Militärgerichtsbarkeit auf die bürgerlichen Behör¬
den in zweiter und dritter Lesung angenommen . Es
folgt die zweite Lesung des Antrags Siehring <Soz .)
auf Annahme eines Gesetzes über die Wahl
zum Staats rat.  Das Gesetz wird in dritter
Lesung angenommen. Bei der zweiten Lesung des
Antragse der Abag. Siehring HSoz.) und Domini-
cus (Dem.) zur Annahme eines Gesetzes zur A en¬
de r u n g des Gesetzes über die Land-
w i r t f cba f t s ka m m e r voni 30. Juni 1894 wer¬
den die Grundlinien der Paragraphen des Gesetzes
angenommen. Die oingebrachten Abänderungsan

MchiaMilicher Teil.

Deutschs? Reichstag.

Clo ! San mm ®K »"Ä
dm eingegangen {et, ° " siegen Bor

LrS "Z.-°Ach?>«Stt ,- i, ,«L
für zweite Losung stand,hatte man vermutlich eine

d» - K,A
°IM>-»' ***«m «jxäSSÄästimmung zum Etat des Ernährung » i
vorgenommen werden sollen. Da dies - s

2 Uhr angesetzt war , war das Haus,a stymaa,

mann Hollweg zu der Steuervorlage vom Juni
1916, die zweite die Behauptung Erzbergers über
die fehlerhafte Verständigung der Reichsregierung
über den Friedensschritt im Juli 1917, der dritte
um die Behauptung Erzbergers , daß er sich gegen¬
über dem damaligen Reichskanzler über den Zweck
des Vorgehens von Juli 1917 erklärt habe und end¬
lich handelt es sich um seine Angaben im Falle
Thyssen und Berger.

Grstze MOZeöVg Mt MmMmi  MK-
fgjfift UW UlWMM KWtzUßlWZ.

München,  15 . Dezember. Gestern abend
fand in ber Universität !d-ie von hervorragenden
Führern her Münchener Aerzteschwfr veranstaltete
Versammlung gegen die Aushungerung des bout-
fchen Volkes durch die Entente statt . Als erster
Referent besprach der bekannte Universitätspra-
fcffor Dr . Gaup die furchtbare Not der deutschen
Kinder und betonte , daß bis Milchabliessrung in
einigen deutschen Groß -StäLten nur noch den
zehnten Teil der Frlsdensmenge betrage . Die
Folgen am der deutschen Jugend seien katastrophal.
Die erhöhte Sterblichkeit der Kinder von 1-—5
Jahren betrage gegenüber feen letzten Friedens¬
jahren nicht weniger als 50 vom 100, der Kinder
von 5—15 Jahren sogar 55 von 100 und die 16-
bis 30jährigen Personen weisen eine Mehr -Sterb¬
lichkeit von 46 von 100 auf . Noch entsetzlicher ist
die Tatsache, daß von 3)4 Millionen Kindern der
deutschen Groß -Städte über 25 van 100 schwer
unterernährt sind und über 200 000, das sind 6 von
100, mit Tuberkulose behaftet. Das Vorgehen der
Entente sei unmenschlich und müsse nach den Fest¬
stellungen der amerikanischen und englischen Aerzte
als ei» absichtlicherKinderm'ord bezeichnet werden.
— Professor Dr . Fischler, der Vorstand der Kran¬
kenversorgung des Münchener Lsbensmittelamtes,
erklärte: In den Städten über 15 000 {Ein
wohner ist die Zahl derjenigen , die an Tubevku
lose gestorben sind, von 5,7 aus 31,7 pro Jahr und
10 000 Einwohner gestiegen. Universitätsprofessor
Dr. von Zumbusch schilderte die entsetzliche Aus
breitung der Geschlechtskrankheiten infolge der all
gemeinen Volkszerrüttung , aber auch infolge des
unserem Volke von den Feinden auferzwungenen
Hungers . — In seinem Schlußworte dankte der
Abg.' Dr . Müller unseren Freunden in den men
traten Ländern , in der Schweiz, in Holland, in
Skandinavien und in den Bereinigten Staaten
für ihre Hilfe.

Der Völkerbund.
Der amerikanische Senakor Mac Cormick. der

ohne offizielles Mandat von seiten des neuen Präsi¬
denten Harding nach Europa kam, wohnte der
Genfer Konferenz bei und erklärte Pressevertretern
gegenüber, er glaube nicht an eine Zukunft des
Völkerbundes, da dessen Mitglieder so viel Zeit mit
unnützen Reden vergeuden.

Völkerbund und Abrüstung.
In der Dienstag-Vollsitzung des Völkerbundes

n Genf wurde nach langer Debatte ein Antrag
Lange (Schweden) mit 80 gegen 7 Stimmen an¬
genommen. Der heiß umkämpfte Antrag besagt,
daß die Versammlung dem Rate empfiehlt, di« be-
eiligten Regierungen darum zu ersuchen, sie möch¬

ten sich vorpslichten, in ihren Militär - und Marine-
budgets für die beiden kommenden Jahre 1922 und
1923 keine höheren Beträge anzulegen , als sie in
dem Budget für 1921 eulhalieu seien.

holländischen Goldgulden beziehe, ist gleichfalls un¬
wahr : der Kronprinz wird vielmehr vom Lfaijcr
unterhalten . (F . N.)

RleiuL IMeitongeiL
Breslau . In der Breslauer „Volksmacht"

schreibt der R e i chs t ag s p r 8 s i d e n t Pauk
Lobe  unter dem Titel „Die deutsche Parlanicnts-
maschine", mit der Vielrednerei müsse aufgehört
werden, solle überhaupt noch die Möglichkeit zu
nützlichem Schaffen erhalten bleiben. Der Reichs-
tagspräsident wendet sich dagegen, daß jeder Bc-
ratungsgogenstand im Reichstag dieselben partei¬
politischen Debatten Hervorrufe.

Berlin . Der Reichstag wird am Samstag , den
18. Dezember, seine Arbeiten beenden, um in die
Weihnachtsferien zu gehen. Am 11. Januar sollen
die Beratungen wieder ausgenommen werden.

Fortbildungsschnlpslicht der Mädchen. Wie wir
aus parlamentarischen streifen hören, ist ein Reichs-
gesetz zur Durchführung der allgemeinen Forrbil-
dungsschulpflicht der Mädchen in Vorbereitung.

Wohlfahrtssteuern . I » einer Eingabe an den
Reichstag weisen verschiedene große Wohlfahrts-
organifationen auf die Notlage der Einrichtungen
der privaten Wohlfahrtspflege hin. Sie erbitten
staatliche Hilfe und regen besondere Wohlfahrts-
steuern an.

Ein historischer Waggon. Die Eisenbahngesell¬
schaft hat dem Präsidenten der französischen Re¬
publik den Waggon geschenkt, in dem am 11. No¬
vember 1913 der Waffenstillstand unterzeichnet
worden war . Der Präsident hat beschlossen, den
historischen Waggon dem Armee-Museum zu
schenken.

Rom. König Konstaniin ist am Mittwoch in
Venedig  mit königlichen Ehren empfangen
worden. ' > f .

Lern . Die vereinigte Bundesversammlung
wählte den Bundesrat Eduard S chu l t h e ß , den
bisherigen Vizepräsidenten, zum Bundespräsi¬
denten  für 1921.

Rom. Das dänische Königspaar besuchte den
Papst.

London. An dänischer Stelle wird die
Meldung , wonach die Verlobung des Prinzen von
Wales mit der dänischen Prinzessin Margarte be¬
vorstehen soll, für falsch erklärt.

hmz Paris , 15. Dezbr. Der deutsche Baischaf-
ter Dr . Mayer ist nach Paris zurückgekehrtund hat
die Leitung der Botschaft wieder übernommen.

Ernster Gesundheitszustand Lloyd Georges.
„Evening News " melden, daß der Gesundheitszu¬
stand Lloyd Georges zu ernsten Befürchtungen An¬
laß gibt . Die geringste Anstrengung beim Gehen
hat ein leichtes Hinken im Gefolge. Auch macht sich
beim Premierminister eine allgemeine Ermüdung
bemerkbar, weshalb auch feine beiden lejzten Reden
die gewohnle rneisterliche Beherrschung des Gegen¬
standes vermissen ließen. Auch andere Syiaptome
rufen Beunruhigung hervor . Seine Freunde raten
hm zu, einen längeren Urlaub zu nehmen.

Nach der 3. Lesung - , ,
fall der Linken angenammcn. Der Gesetzentwurf,
Neuwahlen für die Landwirtschaftskammern oer
Provinzen Westpreußen und Posen erst nach dem
Inkrafttreten des in Vorbereitung befindlichen
neuen Landwirtschaftskammergesetzes stattftnden zu
lassen, wird in 3. Lesung angenommen. ^ Das Ge¬
setz zur Ergänzung der Vorschriften über die Dienst¬
verhältnisse der Gerichtsschreiber gelang m allen
drei Lesungen zur Annahme . Dre^Novelle Zu- » -
steuerung des Gewerbebetriebes im Umherziehen,
die eine sechsfache Erhöhung der Besteuerung vor¬
sieht, wird dem Hauptausschuß überwiesen. ^
erster Beratung wird sodann eine Abänderung des
Kommunalabgabengesetzes und des Kreis- und st-a-
vinzialabgabengesetzes an den Gemeindeausjchiy
überwiesen. Nächste Sitzung Freitag.

Berlin . In seiner letzten Sitzung ot" 1
zember in Nürnberg hat der geschäftsführende *-) u»
schuß der Deutschen Aolkspartei den bisysWW
ersten stellvertretenden Vorsitzenden, den
tngsa 'ogeordneten Sümpfe , zum Vorsitzenden ge¬
wählt . ' Abg. Dr . Stresemann hatte das Amt mu
Rücksicht auf feine Arbeit als Borsitzender ocr
Reichstagsfraktion und als Vorsitzender der ge¬
samten Partei niedergelegt. — Der Preußemag der
Deiitschen Volkspartei findet am 9. und 10. Januar
in Potsdam statt.

um
besetzt, daß es der Prästd7nt für ger^ n hie«, die
Sitzung zu schließen und "Abaefrdneten dannUhr anzuberaumen , zu der^die Abgeoroi
auch außerordentlich zahlreich erschienen. 2 e ^ -

8WMWZ8 WK AMWl.
Erzbcrgcr vcrlangk feine Auslieferung.
Berlin,  15 . Dezember. Zu dem Meineids

vormurf gegen Erzberger schreibt die zentrumsvar-
lamentarische Korrespondenz: Wie wir hören, ist es
auch der Wunsch des Reichsfinanzministers a. D--
daß der Reichstag entgegen seiner sonstigen Ge
pslogenheit die Genehmigung zur Auslieferung er
teilt. Nach der Anklage sollen fünf Punkte verletzter
Eidespflicht vorliegen. Der erste handelt, soweit wir
unterrichtet sind, von der Behauptung Erzbergerc
über die Stellung des Reichskanzlers von Beih

Aus Haus Doorn.
Eindrücke im hause Doorn.

Oberhofprcdiger Dr . Dryander hat auf seiner
Rückreise von Doorn nach Berlin in Münster einem
Vertreter des „Verl . Lok.-Anz." in einer Unter¬
redung einiges über seine Eindrücke im Hause
Doorn erzählt. Ms Dr. Dryander die Kaiserin
verlieh, schienen die schweren Ansülle des alten
Herzleidens ziemlich überwunden zu sein und man
dürfe die Hoffnung hegen, daß die Besserung der
Kaiserin langsam so weit fortschreite, um ihr zu
ermöglichen, sich des Weihnachtsbaumes zu erfreuen.
Während einiger Tage der letzten Wochen sah es
ehr betrüblich aus . Der Kaiser wich nicht von soi-
rsr Gemahlin , sondern pflegte sie unermüdlich
An der äußeren Erscheinung des Kaisers haben
die Erlebnisse seit 1914 naturgemäß .auch Spuren
hinterlassen, der Nervenzusammenbruch jedoch,
von dem jüngst berichtet wurde , gehört ins Reich
der Fabel . Der Kaiser ist ruhig und beschäftigt sich
lebhaft mit wissenschaftlicher Lektüre, Zeitschriften
und Tageszeitungen.

Eirckü-afie der HshsnzoLerR.
Richtigstellung saischer Behauptungen.

Berlin.  In einer im „B. T." vom 28. Noo
unter der Ueberschrift „die Einkünfte der Hohen
zvllern" veröffentlichten Zuschrift war die Behaup
tung aufgestellt worden, daß der Kaiser in Holland
mit einer Jahresrente von 11- Millionen Goldgul
den mit seinem Einverständnis zur Steuer heran
gezogen worden fei, was , umgevechnet in Mark,
einer Jahresrente von 80 Will , und einem Kapital¬
vermögen von 600 Mill . Mark entspräche. Diese
Behauptung ist völlig aus der Luft gegriffen. Der
Kaiser ist in Holland weder zur Staats - noch zur
Gemeindesteuer herangezogen worden. Auch hat
er eins entsprechendeSteuererklärung noch gar
nicht abgegeben, weil er wegen der noch nicht abge-
schlossenen' Vermögensauseinandersetzung mit dem
Staate die erforderlichen Angaben noch gar nicht
machen kann. Auch die Behauptung , daß der Kron¬
prinz in Holland ein Jahreseinkommen von 40 000

ÄS Slfit tEÖSt llfflil.
Hochheimer Lokal-Nachrichten.
Hochheim. Die Stadtverordneten beschlossen,

vom nächsten Jahre ab noch einen zweiten Niarkt
einzuführen, der am zweiten Dienstag im März
tattfinden soll. Die Genehmigung der Aufsichtsbe¬
hörde steht noch aus.

Hochhsim. Der kathol. Kirchenchor hält am
Sonntag , den 19. Dezbr.. im 51aiserhof seine Winter-
Festveranstaltung ab . (Siehe Anzeige.) Im Chor-
gesang, Gedichten und gemeinschaftlichen Liedern
soll den Besuchern der Weg zum Glück gezeigt wer¬
den. Möge der Verein ein gut besetztes Haus fin¬
den.

hochheim. Am vergangenen Sonntag wei'.ts
der 1. Hochheimer F . C. „Alemannia " mit 3 Mann-
schasteü beim Sportverein Naunheim zu Gaste. Re¬
sultate: 3. Mannschaft 3 : 0 für .Raunheim , 2. Mann¬
schaft 1 : 1. Die erste Mannschaft war leider gr-
zwungcn, noch während des Spiels für ihren rech¬
ten Verteidiger Petry Ersatz einzustellen. Dieses
machte eine Umstellung der ganzen Mannschaft er»
forderlich und beeinträchtigte das Zusammenfplel
sehr. Nach sehr interessanten, äußerst fairem Spiel
mußte sich „Alemannia " mit 2 : 0 geschlagen beken-
nen.' Der Hauptzweck der Veranstaltung , den
Kriegsverletzten der Ortsgruppe Raunheim einen
namhaften Betrag zu überweisen, dürfte wohl er¬
reicht worden sein, sa eine ansehnliche Zuschauer¬
inenge den Spielen beiwohnte. — Wie schon a .s
dieser Stelle bekannt-gegeben, veranstaltet der F . C
„Alamannia " am kommenden Sonntag Wettspiele
gegen den F . C. 1910 E. V. Königstein und hat be¬
schlossen, den hierbei erzielten Reinertrag zum Teil
der Freiw . Sanitätskolonne Hochheim, zum Teil
dem Magistrat zur Verwendung für Bescherung
armer Kinder zu überweisen. Abgesehen von dein
guten Zweck der Veranstaltung stehen bei der be¬
kannten Spielstärke 'sowohl der Gäste als auch Ale-
mannlas äußerst interessante Wettspiele in Aussicht,
die sicherlich auf die immer größer werdendeE,Hoch-
heimer Sportgemeinde große Anziehungskraft aus¬
üben werden. Mögen beide Faktoren dazu bei¬
tragen , daß der Veranstaltung ein voller Erfolg be-
schieden ist und den genannten Zwecken namhafte
Beträge überwiesen werden können.

Hochhelm. Veranlaßt durch das übermäßig
zahlreiche Auftreten von Raben und Krähen in der
Gemarkung hat sich die siesige Ortsbauernschaft ent¬
schlossen, in Anbetracht des großen Schadens, den
diese Vögel an den Saatfeldern nnrichten. -eine
Prämie für getötete Krähen auszusetzen. Näheres
besagt die heutige diesbezügliche Anzeige.

Hochheim. Im Saale des Frankfurter Hof»
findet am nächsten Sonntag eine Veranstaltung



Mainzer Künstler statt. (Näheres besagt die heutige
Anzeiĝ i ^ vormittag 11 Uhr im,hiesigen

SÄL' LZ Sm  ÄT ’Ä
Direktor Hermann Hummel und D.rekwr x-r.

^Einziehung von Sv - Markscheinen.
Der Reichsrat stimmte der Einzwhung der .»stich---

öÄrs» »i;
dem beschloß der Rerchsrat d e Emz.ehunĝ ^ ^
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iei)v kommem {e y gr e , ö. Es wird non mancher
Seite die Ansicht vertreten, daß dem Steuerbetrug

SKaffolgm Wg -Awlrtt Sfg - ^ie das

w &Wsc»
ZL 'MMEdLnma wissentlich falsch nbqibt, wird nach 8 des
SrnfSiS m i Gefängnis von einem.Monat
Zs u d« i Jahren bestrast; au^ rdem wnd er
menen Steuerhinterziehung verfolgt. Diese ^ »r
Schriften sind wohl aus dem Grunoe noch Nichtm

Prüfung'derneben in Fällen, in denen nur andere Weise nicht
?u hebende Zweifel an der Vollständigkeit und R>ch-
liafcit ber Angaben eines Steuerpflichtigen be-
Mhe - die eidesstattliche Versicherung zu verlangen.
^ Wiesbaden. lieber den Rückgang der Mrlch-
a-bli-eferung geben folgende Jahlen VufWich.
Wählend vor dem Kriege tagüch rund 40 OM Liter
Vollmilch zur Ablieferung «eiatmstn, wurde m
£« '» ?oLIK Ä S -

ÄMMMWW
Wegen desselben Verfehls wurden noch verschiedene
andere Eeschästsinhaber aus anderen Orten ver
^"̂ 'we Explosionsunglück . In -einem
Häuf» m  der Hellmu-nidftraß-e explodierte gestcr-n
abend -aus noch nicht aufgeklärter Ursache enw
erobere Menge von Feuerwerks,orpern. Durch
'den gewaltigen- Luftdruck wurden Dur̂ und Fenster
des Geschäfts nach außen Druckt m» « [ - &^-Str-ofte a-ssch-l-suidsrt. Es entstand -ein Brand,
Lr das Etn-gveifen der Feuerwehr erforderlich
machte. Der Inhaber -des -lMchast-smuMausd
glommen herausgcholt-werden; -er Me fo smwere
Berletzung-en erlitten, -̂ ih -er wahrend fem-r J .xhriu-i unter mach dem Krankenhause verstarb. u-s
gelang der Feuerwehr, das U-ebergrelfen des Bran¬
des auf die Nachdar-Zr-undstÄcke zu verhindern.

- Bei den hiesigen Wahlen zur Handels¬
kammer  wurden gewählt: Bankier Dr. Fr . Berte,
swstlbesitzer Aler Häffner. MühlenbesitzerS 'eg-Zh b mmip, Direktor Fr . Köddermann, Kauf¬
mann 'S Mertz Apotheker Earl Porsiehl. We.n-
bändler Wilh. Ruthe und Kaufmann I . Stamm.
Bei den Wahlen im Bezirk ZSchsd-wurden gewählt.
Geh. Kom.-Rat Haeuser(HochstêFarbwerko), Kauf.N'»NN Philipp Kramer, Kom.-Rat Philivp Usson
beiwm-Okriftel, Gen.-Dir. Plieningcr (Grieshenn-
Elektron) und Fabrikant E. Schmitz-Hochst. — Im
Rbeinaaukreis: Fabrikant Albert Sturm-Eltville,
Fabrikant Hans Krayer-Iohonnisberg, Muhlenbe-rike» Richard Lensieffer-St . Goarshausen, Wein-
l ändler Peter Breuer-Rüdesheim, Wernhand er
^ean e>orz-Winkel. — Im Kreis Usingen und Unter
wunu5 Kaufmann Friedrich Ziegenmaiier-JditeiN,
Fabrikani Fritz Born-Usingen, HotelbesitzerJ g -r'-ffiiitf» nerr Bürgermeister ck>r. t̂ .ucnei,

kommissarisch zum Finanzamt in Köln
äbAÄrelen war, wurde zum Regierungsrat er-

" '^ "s -skrich. Einem Fernsprechteilnehmer dex
eine Beamtin belsidig-te, schnitt die Post die An
schlußleitung ab. R ĵssnden des Bormittags-
zuae/von Wiesbaden hatten am Dienstag auf der

S- »; >ta “sr S.
enthalt, da kurz vor Hahn„ ‘iS® CrteVmotive quer über den Schienen lag. Der Br re yr
wurde nach Eintreffen eines Zuges von r.nnvurg
h'VSr st-

Ä ff §£
nnb bsaännt -wieder am 18. -oanuar.

selben Gemeinheit hat Kerle bereits sechs Jahre
Gefängnis abgemacht.
an 7 » V ftÄb « Ä ' beider Güter-
ZferKüng Frmkft.rt-Hauptbahnhof keine Fracht
stückqüter angenommen.

— Mit dem Abbau der Wehre ist am Danners
ivn warnen 8 Uhr begonnen-worden. Der wiarn
Zrt starkes Treibeis. Die Schiffahrt auf dem
Main ist wieder eingestellt. .

fb Warenbörse.  Das Geschäft war nach
wie vor vollständig leblos Bei oft rechlichem An-
aeböt fehlt jegliche Nachfrage und fast auf allen
Märkten zeigt sich« eichende Tendenz. Sn Lebens-
♦rnffr’fn waren ana-eboten. RelSsLarkc,
kamickes Schmalz, Speiseöle und serbisch-bosnische
Mia-'men D̂or Textilwarenmarkt brachte reiche
Angebote von Rohwolle, große
her Leinenwaren und Garne. Begehn - waren
wasserdichte Regenmäntel, Handtücher und Arbeirer-

-Vilbel. Das Schöffengericht hatte zwei
Landwirte aus Harheim wegen Richtablieferurrg
von Getreide zu hundert bezw. 300 ^ ark Ge-d..raft
verurteilt Die Staatsanwaltschaftm Gießen hatte
gegen dies!'? Urteil Berufung eingelegt, werk nach

ibrer Ansicht die -erkannten Strafen zu gering

100 °fb gingen . Einbrecher suchten dw veangelische
Kirche heim und stahlen aus ihr eine kostbare Altar-

ÄS 8 Da^ Hamstern in Fleifch-
und iurÄ Sur Seit in ben £anb— ben
in höchstem Schwung, Hmrderte can^FamiUm m

«JÄIÄS
MsEZG -.» »
sie verkmüt und der Städter kommt immer noch zu
einem erheblich billigeren Preise zu einem Stillchen
Hausmacherwurst oder Schmkm, als me « i°>» «

rs artffe mL . « rL, - -°-

: ;;® SÄ fssas . »•»;“»
ÄÄÄffSSasfeSli:ftimmuna der Arbeiterorganisationen, der AUssvroe

ZLiebes we-tere Schritte der solidartzch v°r-
aekeMim Beamten und Arbeiter zur Folge haben

Inte IIÄIÄ "»« S S;
'^ SÄBJÄtt“ 1!?
hmrt auch auf -der Forderung einer Wirtschast-beljrif» Die Verhandlungenwerden sortgesuhrt.
h'^ - ^vber-Jngelheim. Während des Tanzes vom'Tn'** miirbs bi-s lm 20. Ü̂ b6nssohr gehende
Xobe cr . sjscn -rcl Das Mädchen »ahm
Sonntag nachmittag an Einern in Nicder-Jngelheim
abaebatteneu Tanzturse teil. Inmitten des Tanzes
erlitt das blühende Mädchen einen Herzschlag und
ian£  i 0t Ä2Er Zwischen hier und Groß-Gerau
stießen zwei l°ere Schnellzugslokomotiven nach
•uJar  ofHrbrt von der hiesigen Station aus einen
L'". LL. 7 K, °» w ™ ,, 1t 1,,SfShie rein letzten Wagen des Zuges sehr stark ve
schädigt und teilweise gänzlich demoliert.
Mater-alschaden ist sehr hoch. Das Personal kon.cke

sich rechtzeitig durch Abspringen in Sicherheit brin¬
gen-- - - - -- - -— —

her Ver-h-aftuiig des kommumstischen Redakteurs!
T Stern zum Generalstreik für ganz Mittel-
LschL, 'Anders für das K-chlengebiet, 3« « ■-3 . Die Kommunisten

iss ^ ä 7 ä » . . « w !-4 *«
■stäs

"""L L ? M-;L
d°nz aus K a t t o w i tz -wurde dort in -dem Ber

lieben deutschen FliegeMutnant ersch ° j , e n.

ä e . -

SySÄ "?
ein Kattow,tz  für d-ce Crml-ttiung ver
breck-er die das Ka-ifer!denkma-l -in die Luft ,pr-. ligvrecyer, me » ' ?on00  m ausaeetzt. . . .

Dann- klingelte sie und Fränze erschien: ,̂ Hast
Du meinem B̂ t-ll-antschmuck.-einem anderm Pl z
gegeben? fragte die Dame, -ich f.nde ,hn n.cht.

Fränze wußte nicht-gleich, wie die Frag g.
meint war und machte ein staunendes Ge,ichtZZ iSmfilAe Schmuck-fachen in den Schrank dort

§e« M» .
,'d Fulda. Die Polizei nahm eine orgamsierte

Diebesbande von sieben Köpfen fest. Dle Gesett-
ilbast batte in den letzten Monaten zahlreiche Be-

Bahnhof vorgenommen und dabei Waren rm -r erie
von 200 000 Mark geraubt. Bei einem Fulvae
Geschäftsmann wurden für etwa 50 000 .Uta«
Stoffe beschlagnahmt, die er auf dem Wege des Ket-
^ ^ ' Das ^ KÜLbackverbok. Der Beschluß des
Reichstags, daß künftighin Kuchen vder kuchena.m
liches Gebäck unter Verwendung von Brotgetreide
ni-üt mehr hernestcllt werden dürfen, wird eure
Rückkehr zu Ersatzstoffen veranlassen. Außerdem is-
mck Aner erheblichen Verteuerung des Kuchens zu
reinem In Berlin werden vvii dem Verbot etwa
800 Betriebe betroffen, die zum Teil zur Schließung
gezwungen sind.

HK® leim
«u Berlin. 16. Dezbr. Der Wohnun .gs-

au  s schuß  des Reichstages einigte sich gestern
nach langen Vorberatungen im Unterausschuß dahin,
die Regierung um die Ausarbeitung eines J ! tz-
entwurfs zu ersuchen, nach dem -n. «. die zahrlich
erforderlichen Mittel für die Neubautatigkett aus
dem Wege des Anletheverfahcens aufgebracht wer¬
den Zur Verzinsung und Tilgung der Anleihe
wird eine Wohnungsabgabe von 5 bis 40 Prozent
auf alle vor dem 1. Juli 1918 festgestellten Ge¬
bäude gelegt.

Die Wiederguimachungsfrage.
m, Paris,  16 . Dezbr. Der Berichterstatter

des Echo de Paris meldet aus. Marion H ° ° v er
habe erklärt, wenn man das industrielle Proben
lösen- wolle, sei es nötig, daß Europa den erforder¬
lichen-Kredit, Rohstoffeu w. ,ur die Wlederhersiel-
lun« «chatte, daß die von Deutschland zu zahlende
EnUckädiauna auf eine bestimmie Ziffer herabge-
seht werde, denn unter den augenblicklichen Berhait-
uissen w ü ß t e n d i e D eu i schen n - cht. z u
w e, chem Zwecke sie arbeiteten,  und
außerdem müsse ein Abkommen getrosten werden,
damit Rußland produktionsfähig werde, und schließ¬
lich müsse die weitere Ausgabe von Papiergeld
in Europa verhindert werden.

Die Brüfselr Konferenz.
mz Brüssel,  16 . Dezember. Dre erste

Sitzung der Brüsseler Konferenz  war nach
eiwan Souderbericht der Agence H°vas fast voll¬
ständig dem Vortrag des Exposees gewidme. das
vom Staats -s-ekretär Schröder vorget-rogm -wurde
un-d sich mit -der finanziellen Latz-e Deutschlands be-
foßie Der deutsche Haupt-delegierte Sta-atsfekretar
Bergmann erklärte, daß -die Lösung des Repara-
tionsprob-Iems von der -finanziellen Lage Deutßy-
lanhs -crbhünge. Er überreichte der Konferenz eine
Re-ihe vo-n Dokumenten-, die sich mit dieser Lage
befassen.

brecher, d-ie oas ^ m
ten, eine Belohnung von 30 <M M- cu« sr.

-Gestern beaa-nn vor -dem Berliner Landg )

sn »”3

&b »n wurde von beiden Parteien "bgelchnt

Stelle a-bermals 9180 000 M . zur F °rstetzurcg der
Kindersp-visungen in Deutschland zur Verfügung
gestellt worden. •

Bonn, 17. Dezember. Anläßlich der 1^ 0-?.E'

ftu nb b « r Düsseldorfer Buchdrucker,
her feit dem 19. November andauerte, ist durch d.e
a?str!-aen Verhandlungen beendet worden. Bi-e
Arbeit wird heute zu den t-arifl-ichen Bedingungen
wieder aufg-oNommen. Maßregelungen f-.nden n.cht

Berlin. 17. Dezbr. Be! dem Brand e im
Polizeipräsidium  wurde >n der achten
Abendstunde durch die Explosion von Mumtim
oder Gas die Ba-.ustrate über dem-E.nwohnermelde-
a nt in die Lust geschleudert und stürzte über dem
Mittelportal auf den Bürgersteig und den F -1
dämm. -Fahlreiche Fensterscheiben rn d°n Stadt-Nnl-N"vcwen wurden zertrilmmert. Das Feuer war
abends 7 Uhr im Dachstuhl über dem Amtszimmer

ku7gkb» L Der Dachstuhl mit Inhalt sowie em
Teil des oberen Geschosses wurden vollständig ver-
- -f-st - onf einen Landort.

B r a u n l"chw e i g, 17. Dezbr. Der Landort
Rotenkamp (Kreis Helmstedt) wurde >n der ver-
aannenen Nacht von « ner 8 Mann starten Banoe
überfallen, die mit Schußwaffen ausgerüstet war.
Der erste Angriff galt einem Bauergehoft. une Baw
diten feuerten zahlreiche Schüsse ab, durch vie aoer
L »d2 S S»4 D,--ch°>- ffben die Einwohner alarmiert, die sich sthncu zum
Geaenanariff sammelten. Bei dem Vorgehen gegen
da7 Gesindel taten sich die Mitglieder der au;ge-
lösten Einwohnerwehr besonders rühmlich hervor
Ihrem miitloen Vorgehen-ist es zu -verdanken, i B
sich die Banditen schleunigst zuruckzogen und ab'
ba(b im Dunkel der Nacht-wieder verschwanden.

meint -war und wachte cm |uiuu-tw « - i ; -
Qe sämtliche Schmuck-fachen rn -den Schrank -dort
zurück-gelegt, entg-egnete sie ruhig.

<'" "« 3 “ nn [i. « * . Bi . » « *»» »«
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ihr, als würge sie jemanb an der Kehle. Der yeue
Anastschweiß brach ihr -aus.

Auch Klaus' böse Ahnungen sielen ihr ein.
Nur mübs-am, jode! Wort gewaltsam über -d.e
Lippen zwingend, brachte sie tue Antwort her
®° r: Sfl» ich die Schmucksachen forträu-mte gnädige
Frau war das Halsband nicht mehr dabe, Ich
»innere mich aber fchr̂ W - daß ^ mst dm
deren Brillanten zufammeßM » e-m^T>chelau als die gnädige Frau sich zur Ge,eu,cys
ẑ 'en, vielleichth-L -en gnädige Frau -es selbst .n
Gedanken wo -auders v̂-erw-aW . -inverkenn-

«L » ÄÄ * « S y

dem ich hinaus war. emgcschlos ent
(Fortsetzung folgt.) _ _

' « « MUD
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Bekrrssk Ausgabe von Kohlen.

Am Samstag-, den 18. Dezember ds Js ., we..
den ib-oi- den Kohicn-händlerni-auf -dm ®
utiö 6 der Kohlenk-arte je ein Zentner Kohlen ^
Briketts Aerabjolg-t. Abschnitt Nr. 7 dar, unter
keinen U-mstände-n beliefert w-erd-rn.

Hochheim-a. M.. den 17. Dezember 1820-
Der Ma-Mstrat. -A r z-b a che r.^
Dekannkmachung. .

Das Ausputzen des „ Wassergrabens• ^ ^spM  mih M-id {uit sine Lange von ca. t>uU-Jtaei
wll in Lo-sm vou je ICO Meter im Submisswnswe-M
Leben werden? Los Nr. 1 'beginnt am Kehlweg,
die übrigen 5 Lose schti-eß-en sich an

Antzebote-auf -die e-.nzelnen Lose-von Nr. 1 vw
a r; nlx,ÄriflXid) bis Montag, den 26. ds. Mts.»vor-
ZLgs um 11 Uhr e-mrzureichen. Die Forderungen
fii'd per lfd. Meter -ei-nzulegen.

Di-. Bc-dinMmgen können-im R-athau.-S >c>>NW
f-ehen- w-estdM. " Auskunft erteilt Feldhüter Ruvknis.

^ Hoch-Heima. M„ den 16. Dezember 1920.
^ , J Der Magistrat. Arzbach  er.

Ordnung

N«zÄgs«?M.
Gen.-N. 3

—100— , . . „
In unser Gen-osssnsch-astsre-Fister -ist bei der

Genoss-Ms-chaft ..LaudwirtschaststcherK°nsumvcr̂ n.E. G. m. u. h. in Arassenheim" heute folgendes

eiNgSagen^ Schneider. Friedrich Wilhelm Schrl-
qeu und Heinrich WilhelmK°hr E -dem V°r-
fta-std au-sg-etrete-n -und -cm rhre «AmLe Lml M-v-r.
gort Weigel und Heinrich Wilhelm Lahl 1-. ge-
trietotT

Hochheima. M., -den 7. Dezember 1920.Das Amtsgericht.

Der Kmrtzedauer.

Oberschlesien.
mz Paris,  16 . Dezbr. Wie -das „Echo de

Paris " mitteUt, hat die Botschafterkonfereiiz-m
ihrer gestrigen Sitzung beschlossen, da sowohl Polen
wie auch Deutschland den Vorschlag, die außerhalb
Oberschlksiens-wohnenden Stimmberechtigten m
Köln abstimmen zu lassen, nicht angenommen haben,
daß diese nunmehr vierzehn Tage nach der Hvuptab-
stimmung in ihren Heimatsgemeindenabstimmen
sollen.

M « Mit
mt Berlin, 17. Dezember. M -e dem „Berk.

SWftfaitt" -aus Magdeb  n rg  gemeldet w.rd,
überfiel̂ in der Nacht' eine stark .bewaffnete Bande
nnn  acht Mann die Gemeinde RodenXamp bei
Helmstedt Die Bande -versuchte-ein Bvuernge-hoft
«LMern , wurde aber von der Einwohner.

^ ^ Nach' Blätt-ermeldungen! -aus H all e fanden
dort -oestern abend Versammlungen der Arbeiter-
Mst stL die beschlossen, den Streik wogen

Roman von A. S ey f se rt - Kli n g er.
(15. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Aber nun mochte sie auch nicht wieder um
kehren, möglich, daß man sie^ »»achtet und be, derGräfin anoeschwarzt hatte. Sie wurde
neidet Hoffentlichl>atte keiner ihr tu !« e5
rr-tnrädi mit Klaus bemerkt, denn wahrend der

ITagesstunden verlangten die Herrschaften, -daß st-
der seine Arbeit verrichte. Zutraulichkeiten waren
stren-g verboten.

-Geräuschlos schlüpfte sie die H'ut« trepp̂ h^ °m,f „>id husäste-durch die Gange des Seitenflügels,
Z sie kn den von den gräslichen Herrschaften be¬
wohnten Ha-upttei-l des Schlosses gelangte.

Unaeleben-erreichte sie das Jimmer, Xn-welchem
sie zu nÄrn und zu stickeii pflegtê es lag ganz m
der Nähe vom ZiM-mer ihrer Herrin.

Fränze setzte sich an ihre Arbeit, aber sie war
nicht bei der Sache, Klaus -hatte sie Mit sem-er Un-
ruhe angesteckll -wähl das Durchzäh¬
len. Ordnen und' Verschließen des Sllbers ihrer
Wirtschafterin, aber -auch sie sel-b-st sah -allerort l
nach dem- Rechten, das war sie aus -dem Eltern-
hrni?'v so ae-wohnt; sie prüfte auch -das wertvolle
Kristall und Porzellan auf seine Vollzähligkeit-und
^ Sb war heute schon viel treppauf- und -abge-
si-ieaen hatte nach Tisch ein -wenig au-sg-eruht und
begab sich nun -an- ihre Lieblingsbeschäftigung, ihre
Juwelen mit einem sehr feinen Leder-tuch -abzur i-

Sie schloß das Schränkchen, in welchem die
Kleinodien aufbewahrt wurden, halblaut vor sich

hliisingend.e â roeit geöffnet, unten aus der
Terrasse-saß Graf Ramsow lesend. Vera befand sich
mit ihrer Bonne im Park. Heute wab es noch nicht
wieder übermäßig heiß. Es wehte eine -erquickend

^" ' ' Harmlos nahm die Gräfin einige Schachteln
und Samtplatten ans -dem -Schränkchen und stellst
sie auf ihren Schreibtisch. Jetzt verwahrte sie erst
hie Berten sorgsam, -ordnete -hier und dort.

Plötzlich stutzte sie— die 'Gräfin vermrßw -den

^ ^Dmh weit entfernt, sich ernstlich zu .beunruhigen,
suchte sie immer noch-singend-und mit ihren Gedan¬
ken-bei dem gestrigen Feste-weilend, ^ oerseht^
denen Etuis, zuletzt auch -in -einem anderen Fache
nach dem Schmuckstück.

2» '/- Stunde SS Garantie >-»-

LSNsL-Wage
- » ',rOlfjß . &1S .:S2ÄÄHCT). . ***!*«• '

^ v- - AngeziL'ser'VeriUgnngs-^ n i.
/«5eptt  Imben in Biebricha Rh., bei Io !). -aO:»),
ffr'm.ch.rte? Strabe 21 (Wstchneiden>md

zum Sduoiei
wie zum

HusmaWen
blütenweiijen
Bachmehls ^

In Bstiieb zu
ehe» und

kostenloser
Prospekt bei

Jos.WW.WiesbaSan. straBe 33/35.

Danklagung.
?üt alte Bewaiie der Teilnahme Sowie

für lämfliche Kranzlpenden, bei dem Bm«
Scheiden unleies Menen Satten ur.d Paters,
Herrn

WlW Schollmayrr
low*« den barmherziaet! SäiweMern rur Ihre
T.SNmigen und Ptlsge. üesgtetcken der
^fihrc"klone# der Soid!.ifen-KamerGo»cnait,
dem Sssanq-Pereln Süageibimd und dem
WefnbeTflsfflbeHcr.Petband, itir edle dem
PeiMorbenen itwieienen ehrungsn«

Die trauernden Binleibkbenen
S. d. 11.

fflorflörefe Sdiollmayer.
goli. Martini und Sohn.

Hodihefmu. M . 17. Dezember  1920.
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Sonntag, den -IS. DezeMbsr geöffnet von -M bis 6 Ahr
E " Beim Einkauf vsn 100 Mark an ein Abreitzkaleuder

HachSfeSiend eine kleine Bustefe befonders erwOnrditer Serchenfee: Jf

25.—
39.—
48.—

49.50
98.—

168.—

Kleiderstoffe.
Musenstreifen , Halbwolle, Meter
Bourette -Karos , doppeltbreit , Meter
Kostümstofse, 130 cm breit, Meter

Damen -Konfektion.
1 gute Flanellbluse
1 warmer Morgenrock
1 seidener Unterrock •

Damen-Mäntel in größter Auswahl.
Seide.

Bedruckte Rohseide, 80 cm breit , Mtr . 69.—
Krawattenseide, 60 cm breit , Meter 68.
Crepe de chine, große Farbensortnnente

100 cm breit, Meter ,
Seiden -Plüsch, uni und gepreßt , mut . Brert-

schwanz und Astrachan für Mantel.
Pelzmaren.

Zu Weihnachten für Damen und Herren
praktisch, elegant, billig. fiQ_

1 Pelzhut
1 Pelzkragen
1 Pelzmuff

Vollwaren.
Kinder -Sweater 20.50 18.50 16.50
Kopftücher, schwarz u. bunt 19.50 17.50 8.25
Damen-Westen, schwarz 29.50 19.50 16.50
Woll-Schals 29'5Ü 19'ÖU

Decken.
Wasch-Tischdecken, 130/160 cm gr . v. 85.— an
Künstlerdecken, 130/160 cm gr., in

prachtvollen Mustern ldJ -
Teegedecke, m. fbg. Rand , m. 6 ©ero -'

130/160 cm gr. 135.—, 125/130 cm

39.50
45.—
21.50

98.—
145.-

Schläfdecken, Kamelhaar imit ., sehr
preiswert , q _

Schlafdecken, 34 wolle 09.— 49.
bto. Baumwolle 39. oJ.

Weißwaren
Cretonne, 80 cm br schwere Qual . 18.50 16.50
Croise, weih gerauht , erstkl. Qual . 26.„0 22.50
Bettuchhalbleinen, loO cm breit 49.
N-.sse! 80 cm brert 10.50 12.,u>

Damaste, 130/160 cm breit, Ia Qual m groß.
Auswahl , sehr preiswert.

Taschentücher.

T ' sSfs
Herrentttcher. Linon

Damenwäsche.
Damen-Hemdenr pnma Qualität 39.50
Damen-Beinkleider, Kmefaßon m. St -ck. 39.5U
Damen-Croisö-Hemden, Vorder- und

Gwßer ^Poswn farbiger Biber -Röcke 46.50

98.—

Korsetts.
Korsetts, moderne Form mit Halter
Korsetts, in vorzüglicher Qualität
Kinder-Leibchen

Schürzen.
Damen-Hausschürzen, in prima bwl.

Stoffen , .. 86.— 32.
Damen -Hausschürzen mit Träger 45.—
Siamosen -Schürzen, Wien. Form 39.50 37.—
Großer Posten Kinder-Schürzen 29.50

Große Auswahl in weißen Damen-
Zierschürzon.

HondaeNeiten.
Große Auswahl in weißen Klöppeldecken

besonders preiswert.
Handgestickts Kiffen 78.—

Trikotagen.
Normal -Hemden 65.00 55.00 48.00
Normal -Jacken 48.00 45.00 42.00
Normal -riosen 46.00 43.00 39.00
Futter -Hosen 88.00
Einsatzhemden 65.00 55.00 49.50
Korseitschoner 19.50 16.50
Damenjacken mit langen Aermeln 19.o0
Damenschlupfbosen, bunt 42.00 39.50 29.50
Damenrefovmhose, marine gerauht 69.50

Herrerr-Wäsche.
Stehkragen mit Ecken 9.50 7.50 6.75
Umlegekragen weiß 6.50
Gummihosenträger 19.75 14.o0 12.50 9.51
Vorhemden, bunt mit Manschetten 17.50
Oberhemden, bunt 135.00 110.00 65.00

Ärav allen.
Selbstbinder , breite Form 19.50 16.50 12.50

tcf 22.00 19.50 10.50

Reg,altes und Diplomaten  in großer Sluswahl.
Kragenschoner, weih u. bunt 29.50 25.00 19.50

Herren-Hüte.
Herven-Filzhüte 98.00 78.00 68.00
Herren -Mützen 16.00 14.00 6.50

Handschuhe.
Damentrikothandschuhe 16.50 9.50
Damenstrickhandschu'he, reine Wolle 22.50
Herrenstri ckh andi ch uhe f°-o0
5>errentrikothandschtche ^ 21.50

Varfümerie -Haarlchmuck-Tiolekte-
Arttkei.

Ser « I Spangen M . 28.— 21.— 14.75 8.25
schöne Ausführung.

Serie II Haarpfeile M . 32.— 25.— 14.75 6.75
mooerne Formen.

Serie III Garnituren , Spangen , Pftue
M . 49.50, 65.— in hübsch. Geschenkkartons

Große Auswahl in weißen Bürsten , Kämmen,
Toilettenkästen, Mamcure -Kästen.

Parfümerie in verschiedenen Gerüchen,
Flasche M . 7.50 3.50 2.50

Parfüms , prima Qualitäten , in Geschenk¬
kartons M . 40.— 21.— 20.— 15.— H .75

Kopswaffsr, große Auswahl,
Flasch- Mk. 25.— 19.75 12.75 7.75

112 .—
53.50
55.75

9.75
6.75

48.-

Zchirme. Stöcke
Regenschirme, Ia . Halbseide mit eleg.

Griffen 123.00 98.00
Spazierstöcke in reicher Auswahl von 12.50 an.

Haushalkwareu.
Aluminium -Fleischtöpfe, Satz 3 Stück
Aluminium -Milchtöpfe, Satz 3 Stück
Emaille-Fleischtöpfe, Satz 3 Stück
Aluminium -Eßlöffel, 'A  Dtz.
Aluminium -Kasseelöffel, 34 Dt».
Fleischmaschinen, verzinnt oder email.
Wandkasfeemühlcn mit gutem Mahlwerk 75.
Brotkasten, oval, fein lakiert 35.—
Ueberhanüiuchhalter, solide Ausführung 19.o0
Bügeleisen für Bolzen 14.50

Elektrische Artikel.
Elektrische Bügeleisen m. Schnur 140.— 150.—
Elektrnme Kocher, Aluminium 168.— 195.—
Elektrische Kochplatten 275.—
Elektrische Christbaumbeleuchtungen 165.—
Taschenuhren in allen Preislagen.
Wecker, prima Werk, von M . 45.— an.
Reisewecker, prima Werk von M . 75.— an
Standuhren m. Schlagwerk von M . 250.— an
Wanduhren in. Schlagwerk von M. 450.— an

Täppische, Gardinen , Dekorationen.
Prima Axminster-Teppiche, in schönen

Perser -Mustern cm 200/300 1500.—
Haargarn -Tepuiche in vielen Farben

und Mustern ein 165X 220 200X270 270X855
650 — 075 — 125i>—

Bettvorlagen , in großer Auswahl 185.— 98.68.— und 4o.—
Linoleum-Teppiche, mit schönen färb.

Borden cm 150X200 200X250 200X500
375.— (550.— 750.—

Prima Jnlaiü -Linoleum in schönen
Mustern , 185 cm breit , per m 225.—

Prima Linoleum, Schlüsselmarke
einfarbig, braun , 3 mm stark, gm 105.—
Granit i . viel. Färb ., 2,2 mm stk., qm 100.—

Tischdecken, aus grauen Kochelleinen, m.
eleg. Kurbelstick. 265.—, 196.—, 145.— 110.—

Chaiselongue-Decken, aus Plüsch und
Gobelin 750.—, 550.— und 425.—

Gobelin -Tischdecken, 150X180 cm mit
eingeknöpften Kelimsranzen 375.—

Sofakissen in großer Auswahl
Wachstuch- und Tisch-Auflagen in allen

Breiten und Preislagen.
Wachstuch-Wandschoner, 60X90 cm 16.—
Tülldecken und Läufer in verschiedenen

Größen 22.—, 18.—, 13.50
Tüllbett'deck., üb . 2 Bett ., 325.—, 250.—, 195.—
Tüllbettdecken üb. 1 Bett 225.—, 175., 135.—

Geschenk-Artikel.
Tee-Service (6 Teebocher u. Tablett ) 65.—
Teemaschine mit 6 Teebecher 295.—
Kehvtlschgarn., Schaufel mit Besen 95.—
Versilberte Aufsätze 7.50
Tortenplatten 98.50
Rauch-Service , komplett auf Tabl . 48.50

Aschenbecherin Metall
Schreibzeugs, Metall
Schreibzeug«, Marmor,
Porzellanfiguren
Gipsfiguren
Rastergarnituren
Familien -Rahmen
Küchenspiegel mit Holzrahmen
Figur , imit . Bronce
Zeitungshalter für 8 Tage *!
Uhren für den Schreibtisch st
Blumenkübel, vermcssingt i
Messing kübel /
Terrazzoständer mit Kübel, wetterf.
Komponisten und Dichter, Gips j
Komponisten und Dichter, Metall
Wandsprüchs „jf

SchMuckworen.
Alpaka-Damen -Taschen
Silberne Damen -Armband -Uhren
Kolliers in Silber mit echten Steinen
Medaillons , echt Silber m. Email
Zigaretten -Etuis , Alpaka
Zigarctten -Etuis in Silber
Zigaretten -Spitzen, Silber ' '
Herren -Uhrketten in Duble^
Chatelains in Dubio und Silber ( j „
Manfchetten-Knöpfe, Tula -Silber fcj'

Lederwaren.
Aktenmappen, Leder
Roife-Necesfairs, imit . Leder
Reife-Neceffairs, echt Leder
Maulbügel -Taschen, prima Lisder
Kaffeewärmeflafch. 34, 'A, % 1

23.50,
Leder-Handkoffer
Damcn-Handlaschen, imit . Leder
Damen-Taschen, Leder
Eeldscheintâ e, Leder
Herven-Brieftvschen, Leder
Einige hundert Stück Schulranzen

Llussuchen.Wert bis 100.— M.
Mädchen-Ledsr-Schulranzen ,M

Spielwaren.
Kaufläden J
Kochherde ■
Kaffee-Service , Blech ;
Kaffee-Service , Wann. '
Kaffee-Service , Emaille X
Emaille-Geschirr in Karton X
Puppenbetten
Puppenwagen
Sckaukelpserde i
Eisenbahnen
Kinos
Baukasten, Holz
Gespanns
Klaviere
Gesellschaftsspiele
Svrechapparate

4.50
48.—
95.—

3.50
19.50
18.50
28.50

1.50,
95 .—
-78.50
'48.—
95.—

125.—
350.—

16.50
6.90

. 2 .25

175.—
195.—
30.—
10.50
75.—

450.—
42.—

6.50
65.—
21.50

1 82 .50
I ' 195.—

X ! 425.—
<st 450.—

35.—, 40.50
245.—

48.50
95.—

" >' 19.50
39.50

ZUM
48.50

i 145.—

von 21.50
2.65

f UMSW große Auswahl Hü

Billige Weihnachts -Bücher "MF
3i lbcxhü ^) ct  in großer Auswahl, in asten Preislagen.
Märchenbücher, lugendschrlfieu, für Knaben und Mädchen
^ in umrreichter Auswahl in den Serien —.95, 1.95, 2.99. 4.50, 6.30 und 8.

Massiker , der Band von . . . - . 6 an.

BriesMürkM und BriesMIZrkeN - AlhUMS in großer Auswahl.

Are brKMea Msik'AWW: u.!d
Tanz. — Two-Step-Album und viele andere.

- KelhLEUge . — rüMscksrkialtM«. . . » f in r # ,  inmH  in allen ?r ds(ao<n. Poit* iiIfe. Sta8eltacli in !Mchm « M»
— poktkartns-aibam». - PrafetiFdie Üßlendes-.

Spielwaren ^Qusifedung III . Stock - Puppen I. Stock - ehriBbaumichmucb l Stock.
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lausend ab Lager Franksurka M-
lieferbar:

Becker Zr Schnaller
Il 'ünksuri a . M.

— Schwevkerslraste 5 —
Telegramni-Adrcsss: Gummibecker.
Fernsprecher: Hansa 695 und 698.

Bei dem bereits NarK elnisfzeiiden Weihnacbtsgei &att empS«ehit Ititi
irühzeitiger EmhüUf. da jetzt die Buswehl ne * ieh , rekhhaihg >lt.

Kerreti -Saceo -Anzüge , • • ■
Paletots , USster und Raglans

„ Wlnterjoppen . .
„ Hosen . • > ■ ■

M 495 , 600 , 750 , 950 1200 , 1500
« 275 , 4B0 , 600 . 8ß0 , 1000 , 1350
B5 65, - 85 . 140 , 270 , 425 , 540

: : : : i 88 .i «5,i 35 ,2oo, S9 o . « o i , BeruiS ki eidan ?,
SpoTtürümpfe » Wickel * und Promanade ^ aniarchen , Rucfeiacke , Boiemr 0 ^_

R9. 88 , 108 , 120 , 135 , 160 , 22 .»
Herren -Fantasie -Westen ■ ■ - • ' ' ' 5QO s50i 700 , 750 , SSO, SSO

.. Gummi - und  Regenmantel - ' ^ „ 70 ’ 3S0 >40e , 475 , 600
h*" d WW3 “-

gjs UHU wauciiwiUw-» - *

Meta © Massatotellnng =
. , _ _ j E» 4 *-» Tr c.

T - « f pt* iTitnter ^ Garaatie für Sitz und prima Verarbeitunglieiert UH oer vx ‘3jA ■ stoffverkauf auch meterweise

Sarnu - Hnzttge nadi M . M . « M , 1 M « j, 19 &0 . ^ ^ eapes  m . 155 . 2Sö , 450
Dumeis =0umEm =fflantüi . . 450 » öä » . ^ ,Damen - eumioUIMntal . . ü !. 450 » 050 , « *< . . *. - .. _

Rruvio Wandt * MLSKULMGM 9
_ .™m*r™aBae:ÊEEiffiSf2aE35S!r5SaM̂BZ»̂S®■ä®ltB̂̂ Effia*i!3*'B‘2‘®S,f i n.MI»r r—*— 1

Wiesbaden.
Aüeiniqe Verkaufsniederlage für Wiesbaden der Firma
NaUrmikckw Dsinsn- ÄnduUris M. Vorrm.

Xel 854. m  MchMsse Md ftttfrtWftflft - Tel. 854.

Spezial-Abteilung:
G-V

Aeutzerst Prmswsrtss
Wmhnachis -MseHsil
SSklWM. IE .Ä!s« m .

Is . Perka!, Zephir, schone Dessms.

NKhLWhW. lE .knKw.3rM | 25“
mit . .

Mltzmhei. KZkÄkiüÄ Mos
tadellose Ausführung.

«M H . . . . . . .
Wir blilen um Beachtung unserer Schaufenster.

rBr-L-dnenbeikskSAfs wstt W«Tsr Prsis!! ! S2 : : ! — - . i. ..
sinp.,i.»TMMeider » mm», «*wn» feUlMt®S « o

gejlreifttn Sioffcnm,piitjero* ttlh.175 00 . . . d - chm- . . . . «.
v°,i-nASrachan-Kante!

in allen Dkößsn. r 'll5.

Ei» Posten eteßEkitö
ans!a reinwollsnemUammgarn MK.LdfV

Ein Posten tcfitn ?,
m 29900

Ein Posten ^ .

Hemdfasson . . . . . . . . MK. T.9

Ein Posten ^ Üsl ?ölbö ^ !Ell
-Ŝ L00

hemdsorm . Md. 10 *>

Ein Posten 3d <?öt dl! Ä9kd - 2iiäU8»‘T'OAOO
auf Seidenserge gefüttert . Mk. J. J 'v

S3t3SS2 ®2SSSi

„ BCl  * 0[tn , füchlge Winter Mäntel w-.ch-n F!. uM °ff°°

, . . . M-. 135 °° 325

AMfftH*. KgoldeffstoSte«  Vorteilhasie Angebole in
Seidenstoffen, — wsll. kleidersisffsn» — ksstümffoffm

und Pelzwaren.

.. „jm
UUUUIUIlÜliUUIUItHU llllillill &a»

Ludwigstrahe3- 5.

S°Wiag, 19  SWMder iS Ui ©;W «(von 12 -9  OK  MW secpU

__ ^ i*.

m  Wksre■■ri.... ÔUII»«Wnlltl.
sind Ottern 1921 In «jants-
rsorlslohre unterzubringen.
Meldungen mit Nachweis der
Besähigmig zur Ausbildung
von ßfbrttnfnn zu richten an
das Siäülische Warf - »'
bau » in ktöln. SiUzgiirtel
41, Post Klettenberg.

Grube ersttlafiiüer

BtÄlMNAJ
zu verkaufen bei

Georg tzarkman ».
Erbenhelm,Franksurte:Str .v.

2 fihlgee olfernLr

löTT ^ sS
1 Paar Nl-idchenfchuhs
(©riifjc 36) zu verkaufen.

Näh.Fil -Exped des chochh.
Stadtanzeigers. Hochheim.

Passende

Sannlag . be» 19 Le ; e-:!-.c>er abends V-SAhr !
im kaijerhos JestveranslaNung

Al « g » S!8 .
Zu zahlreichem Besuche ladet ein
Vor Pvrützvrtde : Pfarrcr Hcrborn.

Eintrittspreis l  Mark.
Programm Im Saale erhüttttch-

4KW.© * ö ® eo|

| Zur Beachtung. |
6 Die Ortsbauernschaft Hochhcima. M . ^

vergütet für jede, an den Borsitzendnl H
ubgötiokurts RrKke 1,50 IRadi.  |

Dir Krähen können jeden MvntLK tz
und Lonnsrsrag nacklmlltag von tz
L' bis ? llur bei den Potlitjeuden |
öerrn Peier Blridimsnu Hmrergaffe, ^
abgeliefert werden. ®
Hochhetm, 17. Dezember 1920.

Der Porltend. |

i paar verkirttlle
jrnMWWU
st o lkaufen, ;
Näheres FiUal-Lzned. des

iockd. Stadtanz., 5)ochheim.

HßMÄK H AlMMM
- SportMH am Weiher. = r
Sonnlag, den 19. Dezember 1620

81 .
gegen

« « « MM
Besinn : 2. IllarmFchaffen 12 -i»  Ubr,

„ 1. niapfilcfcdfeiä2 Uhr.
Dsr Reinorfrag wird zum CeU dat- Sanhdts»
Uolonne ßoHfeeiin, £«iü  ewä dein niaftiifrat
zur Befdierunjj armer Kinder überw.efen.

Unsere Mitglieder werden gebeten, die

Versammlung
am Samstag abend recht Zahlreich zu besuchen.

Db?  Poriiand.

Sonntag, . den U,Dezember . | MxjhNgHjsgeschMkS
. . . . .

iihz&äs 3 Uhf,
im Saalbau„Fraftkfurter Hof"

in ßschheim c. M.:

eitz
Ö

1 Paar satt sseuaoeuwitfcltc

KrmWWÄk
Eevste 31, zu verkamen.

Wh. tn der Fil.-Exped. d.
IrvcbbcIStadtavz., Hochhelm

Obst - « . GeiRhrst
auch Süchmewr , lauft laufend

BrevsereL Eisler,

mrsgksühlt vou JMglrcdern
SeZWM MWMs

Ans dem Programm: Z

% Lieder zur Laute,Louplets%
| Humoristische VorträgeI
I Duelle im Kostüm. §
Ä —- H

Prelle der Piä^e:
b i . Psstz tzM!r.»2. k)!atz3 MK. %
% 3 . PIdj 2  INK . |
% - — g
| Kassenöffnung?'/, Uhr. |m

.
in Rauchwaren etc.
wis Algarrsn . Ztgaretteu . pritt -a Rauch 'Labake.

AigarerlentaÄare.
Pa \i-  und SÄunk -iinbake I» oäit' ti Prskslagen.

la  cd )te  Uruuero . PfLttrl, - « t » allen © te &en , attö
alle sonstige» Honcherdedarssarrikrl empscshlt

sN-zi«!s-«- Z. SiegfriZd
Hochheima. 2X1 — Ärchftrahs 24.

_ Beachten Sie mal« Sdiauiemter —

ÜLsfenöffnung21/, Uhr. ^
KM»« «»« ' . .. ^ r.i. »i!m mnfiirflPß

liUtßffet DüO Ülf0l Milt-u 'Verlangen Sie kostenlos
Sluskunsr mit Anerkennungen.und Danksagungen von•t Eltlabsir, Aruchi, HannoverD 117,15 ! KMNeKkack, 238.
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ismMbr
Amiliches Organö§r W Giabi Hschherma.M.

öezugrpreir : monatlich 223^ einjchiirtzlich
»ringerlohn , wegen Postbezug näh« «

bei jedem Postamt.

W « M MN SM Mi : W « Mk BWN.U« » Wttl ÖiSfUM « M.
Erscheint3 md wöchentlich: Dienstags, Donnerstags, Samstags.

DchaLLisn und Expedition: Biebrich cr. Rh.» RachaussLraßs 16. Telcpho« 41,

Avzrigtspreir: für di«Sgejpalren«
TÄonelzeile oder deren Raum £6 <J,

RMmnezeils 200 i-
r . . _J S^ aMlon mb Lrpsdition: Biebrich tu Rh., «athausstratze 1V. u.elcpqm» n. '-«« - -- 1

Bu» tutoi . Btebrift. - K-dM -m - P . ul 2 °- IKi» d>N-b« °. M . - 5M-,-rp.d»i°. !° «-chh.'m: 3 » .

M 160 Samstaa , den 18. Dezember  1920° pofisLsLtoNW
gsawsfMrt(Main»Ur. 8J« . 14, Jahrgang

Amtticher Teil.
7tr. 436. ‘ 1iT~! r

Dein Kreiswohlfahrtsamt , Landratsamt Wies¬
baden, ist ein Posten neues Schuhwerk zu folgenden
Preisen angeboten worden:

Kinder, Größe 22—24, das Paar 39 Mk.
Kinder, Größe 24—26, das Paar 48 Mk.
Mädchen und Knaben, Größe 27—30,

Paar 67 Mk. m oe  ,
Mädchen und Knaben, Große 31—38, das

Paar 76 Mk. ^ „„ ^
Backfische und Burschen, Große 36—39, das

Paar 83 Mk.
Frauen , Geößs 36—42, das Paar 87 Mk.
«Bestellungen werden bis zum 18. ds. Mts . beim

Kreiswohlfahrtsamt , Abtlg. I , Gesundheitswesen,
entgegengenommen.

Wiesbaden , den 13. Dezbr. 1929.
Der Landrat.

das

Rr
Die Polizeiverwaltungen und Ortspolizeibe¬

hörden des Kreises ersuche ich mit Bezug auf meine
Verfügung vom 18. 2. 1605 1. 1924 um Angabe der
Zahl der dort ausgestellten Legitimationskartcn
(8 44a der Reichsgewerbe-Orduung ) bis spätestens
zum 28. ds. Mts.

Wiesbaden , den 15. Dezbr. 1820.
Der Landrat.

Nr. 438. m
Zur Vereinfachung des geschäftlichen Wersah-

rens bei der «Einteilung von Auskünften in gewerb¬
lichen «Schulangelegenheiten ist im Ministerium für
.Handel und Gewerbe in «Berlin eine Auskunstsstclle
für das gewerbliche «Schulwesen errichtet worden.
Von ihr werden «Anfragen auf dem genannten Ge¬
biete durch Mitteilung von Tatsachen, feststehenden
Grundsätzen und dergleichen unmittelbar beant¬
wortet . .««>

Wiesbaden , den 1. Dezbr. 1920.
Der Regierungspräsident.

Nr. 439. ' ' r; '’ ' ' r
An die sämtlichen Gemeindevorstände des Aveifes.

Am 31. ds. Ms . verjähren alle Forderungen
aus den Jahren 1912 «bis 1918. Die Verjährungs-
fr -ft war «infolge des Krieges durch besondere Re-
aicrungsvevordnungen HrkamMch immer wieder
verlängert worden , zuletzt bis Ebbe dieses Jahres.

Im Hinblick auf «die stellenweise nicht Erheb¬
lichen Einnahme -Rückstände aus früheren Jahren
in ' einzelnen Gemeinden «des Idiess-eitigen Krerses
wollen" die «GemeinIdevopstäNde darüber wachen,
daß dis in Frage «kommenden, demnächst verjährcn-
«den Rests unverzüglich bsigetrisben oder «den Zah¬
lungspflichtigen Mahnungen zugestellt ^werden.
Den Rechnern ist zu eröffnen , daß sie für lüden
Nachteil, der «der Gemeinde infolge verspäteter
Mahnung entsteht, haftbar sind.

Wiesbaden , «den 12. Dezember 1920.
Der Vorsitzende des Kre 'rsausschusses.

stimmungen selbst ergaben keine Ucberraschungen.
Es erregte nur einige Heiterkeit, als Präsident Lobe
erklärte, daß, trotzdem nur die Minderheit der drei
sozialdemokratischenParteien sich für den Antrag
ausgesprochen hatte, eine Untersuchung für die Vor¬
würfe gegen den Reichsernährungsminister Dr.
Hermes einzusetzsn, dieser doch angenommen sei,
weil dafür schon 50 Stimmen genügten. Nicht zu
haben aber war das Haus für den Antrag der Kom-
inunisten, dem Reichskanzler  wegen feiner Er¬
klärungen zu diesein Ministerium das M i ß -
trauen des Hauses ausz ns  p r e che n.
Sehr aufregend gestaltete sich dann die Beratung
der Interpellation der Deutschnationalen wegen der
angeblichen b o l sche w i st i s che n Agitation
in den russischen Gefangenenlagern . Die «Milde¬
rungen des deutschnationalen Abgeordneten henmng
erregten den stärksten Widerspruch der äußersten
Linken, und auch die Mehrheitssozialisten gaben
häufig ihre Mißbilligung über die Ausführungen
des Redners zu verstehen. Im Gegensatz dazu waren
die Erklärungen der Regierung , die durch den Mund
des Reichsfinanzministers erfolgten, außerordentlich
nüchtern. Der Regierung war anscheinend die
ganze Angelegenheit sehr unangenehm, die sie als
Lappalie bezeichnte . Die Rechte war über diese
Erklärung außerordentlich erregt . Rach außer¬
ordentlich teniperamentvollen Reden des Staats¬
sekretärs Gryczinski und des Abg. Stückten wurde
die Debatte abgebrochen, um am Donnerstag fort¬
gesetzt zu werden. Bei der Debatte schien es häufig,
daß es zu Handgreiflichkeiten kommen würde.

Der Reichstag hat am Donnerstag in zweiter
Lesung «ein S P e r r g e s e tz angenommen, welches
verhindern will, daß die Beamtem der Länder und
Gemeinden besser bezahlt «werden als die Reichsbe-
amten. Der bayrische «Gesandte Dr . von Prcgcr
erklärte, die bayrische Regierung müsse auf ihrem
ablehnenden Standpunkt beharren . «Gegen das Ge¬
setz stimmten die Deutschnationalen, die Bayern,
Unabhängigen und Kommunisten. «Sodann wurde
in zweiter Lesung das Besoldungsgesetz
unter Annahme fast aller Ausschußanträge und ver¬
schiedener -Anträge aus dem Hause genehmigt und
das «Gesetz in der dritten «Lesung gegen die Kommu¬
nisten angenommen. Nächste Sitzung Freitag.

a,n
das

70
des
der

Ordnung
zur Grunder-
Naurckd.für die Erhebuntz eines Zuschlags

«wevbssteuer«in «der «Gemainid« _
Ans Grund «des 8 34 des «Grunderwerbssteuer-

afyhez  vom 12. September 1919, «des Preußischen
Gesches «vom 7. Mai 1920, «Gef. Ŝamml . S . 278,
und des Beschlusses der Gemeindevertretung vom
23. «November 1920 wird für den Gemsindebezirk
Naurod folgende Steuer ordiWirg« erlassen.

8 t.
Boi den im Grundorwerbssteuergchetz vom 12.

«September 1919 vorgeschcnen Steuersällcn «erhebt
die «Gemeinde Naurod «einen Zuschlag der % (ein*
fcaüto«vom hunldert «des der Berechnung der Grunid-
erwerbssteuer zu «Grunde «gelegten «gemeinen Wertes
oder Deräußisrungspreifes beträgt.

8 2.
Diese Ordnung tritt «sofort «in Kraft.
Naurod , «den 13. Dezember 1920.

Der «Gemeindevorstand.
B et tz, Bürgermeister.

Nichtamtlicher Teil.
Deutschef

Berlin,  15 . Dezember. Der Reichstag hat
am Mittwoch einen bewegten Tag und gleich zwei
Sitzungen erlebt. Es erregte gleich zu Beginn eine
gewisse Sensation , als der Präsident _ nutteücn
konnte, daß vom Minister des Innern ein Schrei¬
ben eingegangen sei, in dem die Genehinignng 3l,r
Strafverfolgung des Abg. Erzberger wegen Ver¬
letzung der Cidespfiicht nachgesucht wird . Beim
Ge setz gegen «die Kapitalsflucht,  das
zur zweiten Lesung stand, hatte man vermutlich eine
längere Aussprache erwartet . Diese blieb aber aus,
„nd das Gesetz wurde in zweiter und dritter Lesung
ohn» jede Erörterung erledigt. Nun hätte die Ab-
stimmung zuin Etat des Ernährungsministeriums
vorgenommen werden sollen. Da diese aber erst
um 2 Uhr angesetzt war . war das Hans so schwach
b»setzt daß es der Präsident für geraten hielt, die
Sitzung zu schließen und eine neue Sitzung auf Z
Uhr anzuberaumen , zu der die Abgeordneten dann
auch außerordentlich zahlreich erschienen

In der preußischen Lnndesverscimmlnng
Mittwoch wurde in der Schlußabstimmung
Altersgrenze ngesetz  mit 189 gegen
Stimmen angenommen. Die Entschließung
hauptausschusscs wurde angenommen, ebenso
Antrag Bertels -Freymuth auf weitere Anwendung
von Ausgleichszuschlägen bei der Zurruhesetzung
der Beamten . Das hierauf zur Beratung stehende
Gr u n «d besitz - Steuergesetz  wurde deni
Ausschuß überwiesen. Nächste Sitzung Donnerstag:
Antrag Siehring zur Staatsratsmahl , Novelle zum
Landivirtschaftskaminergesctz.

In der Preußischen tandesvecsrmWiung wurde
am Donnerstag der Gesetzentwurf eines Ergän¬
zung  s e t a t s aus Anlaß des lieberganges der
Militärgerichtsbarkeit «auf die bürgerlichen Bshör
den in zweiter und dritter Lesung angenommen . Es
folgt die zweite Lesung «des Antrags «Siehring <«Soz .)
auf Annahme «eines «Gesetzes über die  W a h!
zum  S t a a t s r a t. Das Gesetz wird in dritter
Lesung angenommen . Bei der zweiten Lesung des
Antragse der «Abag. «Siehring <Soz .) und Domini«
cus (Dem.) zur Annahme eines Gesetzes zur Ae n«
d e r u n g des Gesetzes über die Land
w i r t s cha f t s ka m «m e r vom 30. Juni 1894 wer
den die Grundlinien der Paragraphen des Gesetze;
angenommen. Die eingebrachten Abänderungsan-
träge werden abgclehnt und die Vorlage gelangt in
der Fassung der Ausschußbeschlüsse zur Annahme.
Nach der 3.' «Lesung wird das «Gesetz unter dem Bei¬
fall der Linken angenommen. Der «Gesetzentwurf,
Neuwahlen für die Landwirtschaftskammern ' der
Provinzen Westprcußcn und Posen erst nach dem
Inkrafttreten des in Vorbereitung befindlichen
neuen Landwirtschastskammergefetzes stattsinden zu
lassen, wird in 3. Lesung, angenommen. Das Ge-
'etz zur «Ergänzung der Vorschriften über die Dienst¬
verhältnisse der Gerichtsschreiber gelangt in allen
drei Lesungen zur Annahme . Die Novelle zur Be¬
steuerung des «Gewerbebetriebes im Umherziehen,
dis eine sechsfache Erhöhung der Besteuerung vor¬
sieht, wird dem Hauptausschuß «überwiesen. In
erster «Beratung wird sodann eine Abänderung des
Kommunalabgabengesetzes und des Kreis - und Pro-
vinzialabgabe'ngesetzes an den Gemeindeausschuß
überwiesen. Nächste Sitzung Freitag.

Berlin . In seiner letzten Sitzung am 1. De-
zeinber in Nürnberg hat der geschäftsführende Aus¬
schuß der Deutschen Volkspartei den bisherigen
ersten stellvertretenden Vorsitzenden, den Reichs¬
tagsabgeordneten Kvmpks, zum Vorsitzenden ge¬
wählt . Abg. Dr . Stresemann hatte das Amt inii
Rücksicht auf seine Arbeit als Vorsitzender der
Reichstagsfraktion und als Vorsitzender der ge¬
samten Partei niedergelegt. — Der Preußentag der
Deutschen Volkspartei findet am 9. und 10. Januar
in Potsdain statt.

mann Hollweg zu der Steuervorlage vom Juni
1916, die zweite die Behauptung Erzbergers über
die fehlerhafte Verständigung der Reichsregierung
über den Friedensschritt im Juli 1917, der dritte
um die Behauptung Erzbergers , daß er sich gegen¬
über dem damaligen Reichskanzler über den Zweck
des Vorgehens von Juli 1917 erklärt habe und end¬
lich handelt es sich um seine Angaben im Falle
Thyssen und Berger.

Gl§U ftüüÜÄtü Ul  WOMl MM-
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M ü n che n , 15. Dezember. «Gestern« abend
fand in der Universität «die von hervorragenden
Führern «der Münchener Aerzteschast veranstaltete
Versammlung «gegen die Aushungerung des deut¬
schen Volkes «durch «die Entente statt . Ws «erster
Referent «besprach der bekannte Universitätspro-
feffor Dr . Eaup «die furchtbare Not «der «deutschen
Kinder und betonte, daß die Milchablieferung in
einigen deutschen «Groß -Siädten nur noch« den
zehnten Teil der Frisdensmenge betrage . Die
Folgen «an der deutschen Jugend «seien katastrophal.
Die erhöhte Sterblichkeit der Kinder von 1—5
Jahren betrage gegenüber «den «letzten Friedens-
jahren nicht weniger «als 50 vom 100, «der Kinder
von 5—15 Jahren sogar 55 von 100 und die 15-
bis 30jährigen Personen weisen eine Mehr -Sterb¬
lichkeit von 46 von ' 100 auf. Noch entsetzlicher ist

Tatsache, daß «von 3 'A Millionen Kindern der
deutschen Groß -Städte über 25 von 100 «schwer
«unterernährt sind und über 290 000, «das find 6 von
100, mit Tuberkulose behaftet. Das Vorgehen der
Entente «sei «unmenschlich und müsse nach «den Fest¬
stellungen der «amerikanischen und englischen Aerzte
als ein absichtlicher Kmüermotd «bezeichnet werden.
— Professor Dr . Fischler, der Vorstand «der Kran¬
kenversorgung« des Münchener LebensmittÄamtes,
erklärte: In «den Städten über 15 000 «Ein¬
wohner ist die Zahl derjcn-igen«, «dick «an Tubevku-
lose «gestorben sind, von 6,7 a«us 31,7 pro Jahr und
10 000 Einwohner «gestiegen. Unioersitütsproscssor
Dr . von Zunvbusch schilderte die entsetzliche Au
breitung d«er «Geschlechtskrankheiteninsotze der all¬
gemeinen Volkszerrüttung«, aber auch infolge des
lknstrem Volke von den Feinden auferzwungensn
Hungers . — In seinem Schlußworte «dankte der
SH&gi. Dr . Müller unseren Freund «en in den neu¬
tralen Ländern , in «der Schweiz, «in Holland, in
Skandinavien und in «den Vereinigten Staaten
für «ihre 5)ilf«e.

Der Volketbimd.
Der amerikanische Senator Mae Lormick, der

ohne offizielles Mandat von feiten des neuen Präii
deuten harding nach Europa kam, wohnte der
Genfer Konferenz bei und erklärte Pressevertretern
gegenüber, er glaube nicht an eine Zukunft des
Völkerbundes, da dessen Mitglieder so viel Zeit mit
unnützen Reden vergeuden.

Völkerbund und Abrüstung.
In «der Dienstag -Vollsitzung des Völkcnb«undes

in Genf wurde nach langer Debatte «ein Anttag
Lange (Sch-wedsn) mit 80 «geg-en 7 Stimmen an
genommen. Der heiß umkämpfte Antrag besagt,
daß die Versammlung«dem Rate einpfishlk, «die be
eiligten Regierungen «darum zu «ersuchen, sie möch¬

ten sich verpflichten, «in ihren Militär - und «Marine-
budgets für die «beiden kommenden Jahre 1922 und
1923 keine höheren Beträge anzul«og«en, «als sie
«dein Budget für 1921 «enthalten «seien.

in

Die Ab-
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Erzbergcr verlangt seine Auslieferung.
Berlin,  15 . Dezember. Zu dem Meineids«

vorwurf gegen Erzberger schreibt die zcntrunispar«
lamentarische Korrespondenz: Wie wir hören, ist es
auch der Wunsch des Reichsfinanzministers a. D.,
daß der Reichstag entgegen feiner sonstigen Ge¬
pflogenheit die Genehmigung zur Auslieferung cr-
tciii. Nach der Anklage sollen fünf Punkte verletzter
Eidespslicht vorliegen . Der erste handelt, soweit wir
unterrichtet sind, von der «Behauptung Crzbcrqers
über die Stellung des Reichskanzlers von Belh«

Aus Haus Dosrn.
Eindrücke im hause Doorn.

Oberhofpredig'er Dr . Dryander hat auf «seiner
Rückreise von Doorn nach Berlin in Münster einem
Vertreter des „Bert . Lok.-Anz." in einer Unter¬
redung einiges über seine Eindrücke «im Hause
Doorn «erzählt. Ws Dr. Dryander «die Kaiserin
verließ, schienen «die schweren Anfälle «des allen
Herzlei-dr«ns ziemlich überwunden zu fein und man
dürfe die Hoffnung hsgen«, daß die Besserung der
Kaiserin langsam so weit fortschreite, «um ihr zu
ermöglichen, sich des Wslhnachtsbanmes zu erfreuen
Während einigsr Tage «der letzten Wochen sah es
ehr betrüblich «ans . Der Kaiser wich nicht von sei-
itcr Gemahlin , sondern pflegte sie unermüdlich.
An der äußeren Er«scheinu«ng «des Kaisers haben
«die Erlebnisse seit 1814 naturgemäß «auch 'Spuren
hinterlassen, der Nerpenzüsammenbruch jedoch,
von «dem jüngst «berichtet wurde, «gehört «ins Reich
der Fabel . Der Kaiser ist ruhig und «beschäftigt sich
lebhaft mit wissensch«astlicher Lektüre, Zeitschriften
und Tageszeitungen.

EirlMusie her.  HohenzsLern.
Richtigstellung falscher Behauptungen.

Berlin.  In einer im „23. T." vom 28. Nov.
unter der Ueberschrift „die Einkünfte der hohcn-
zollern" vsrösfentlichten Zuschrift war die Behaup¬
tung aufgeüellt worden, daß der Kaiser in Holland
mit einer Jahresrente von l 'A Millionen Goldgul¬
den mit seinem Einverständnis zur Steuer heran¬
gezogen worden fei, was , umgerechnet in Mark,
einer Jahresrente von 30 9J111I. und einem Kapital¬
vermögen von 600 Milt . Mark entspräche. Diese
Behauptung ist völlig aus der «Luft gegriffen. Der
Kaiser ist in Holland weder zur Staats - noch zur
Gemeindesteuer hcrangezogen worden. Auch hat
er eine entsprechende«Steuererklärung noch «gar
nicht abgeg«:ben, weil er wegen der noch nicht abgc«
schiossenen Bermögensauseinandersetzung mit dem
Staate die erforderlichen Angaben 'noch «gar nicht
machen kann. Auch die Behauptung , daß der Krön
Prinz in Holland «ein Jahreseinkommen von 40 000

holländischen Goldgulden beziehe, ist gleichfalls un¬
wahr ; der Kronprinz wird vielmehr vom Kaiser
unterhalten . (F . N.)

Kleine
Breslau . In der Breslauer „Volkswacht"

schreibt der 2i e i chs t a «g s p r ä s i d e n t Paul
Lobe  unter dem Titel „Die deutsche Parlamcnts-
maschine", mit der Bielrednerei müsse aufgehört
werden, solle überhaupt noch die «Möglichkeit zu
nützlichem Schaffen erhalten bleiben. Der bleichs-
tagspräsident wendet sich «dagegen, daß jeder Be¬
ratungsgegenstand «im Reichstag dieseibeir partei¬
politischen' Debatten Hervorrufe.

Berlin . Der Reichstag wird am Samstag , den
18. Dezember, seine Llrbeiten beenden, um in die
Wcihnachtsferien zu gehen. Am 11. Januar sollen
die Beratungen wieder ausgenommen werden.

Aortbildungsschulpslicht der Mädchen. Wie wir
aus parlamentarischen Kreisen hören, ist ein llieichs-
gefetz zur Durchführung der allgemeinen Foribil-
dungsschulpflicht der Mädchen in Vordercit ".ng.

'Wohlsahrtssteuern . In einer Eingabe an den
Reichstag weisen verschiedene große Wohisahrts-
organisationen auf die lltotiage der Einrichtungen
der privaten Wohifahrtspflege hin. Sie erbitten
staatliche Hilfe und regen besondere Wohlsahrts-
fteuern an.

Ein historischer Waggon. Die Eisenbnhng«.' scll-
schoft hat dem Präsidenten der französischen Re¬
publik den Waggon geschenkt, in dem am 11. No¬
vember 1918 der Waffenstillstand unterzeichnet
worden war . Der Präsident hat beschlossen, den
historischen Waggon dem Armee-Museum zu
schenken.

Rom. König Konstantin ist am Mittwoch in
Venedig  mit königlichen Ehren empfangen
worden. ! « ««

Bern . Die vereinigte Bundesversammlung
wählte den Vundesrat Eduard S chu l t h e ß , den
bisherigen Vizepräsidenten, zum B u n d e s p r ä s i -
deuten  für 1921.

Rom. Das dänische Königspaar «besuchte den
Papst.

London. 2ln dänisch«er Stelle wird «dis
Meldung , wonach«die Verlobung des Prinzen von
«Wales mit der «dänischen Prinzessin «Margarte be«°
vorstehen soll, für falsch erklärt.

hmz Paris , 15. Dezbr. Der deutsche Bdtschaf-
ler Dr . Mayer ist nach Paris zurückgekehrt und hat
die Leitung der Botschaft wieder übernommen.

Ernster Gesundheitszustand Lloyd Georges.
„Evening News " meiden, daß der Gesundheitszu¬
stand Lloyd «Georges zu ernsten Befürchtungen Än-
aß «gibt. Die geringste Anstrengung beim Gehen

hat ein leichtes hinken im Gefolge. «Auch macht sich
beim Premierminister eine allgemeine Ermüdung
bemerkbar, weshalb auch seine beiden letzten Reden
die gewohnte meisterliche Beherrschung des Gegen¬
standes vermissen ließen. Lluch andere «Symptome
rufen Beunruhigung hervor. «Seine Freunde raten
ihm zu, einen «längeren Urlaub zu nehmen.

Hochheimer Lokal-Nachrichten«
Hochheim. Die Stadtverordneten bcschl«.isse:i.

vom nächsten Jahre ab noch eine» zweiten Markt
einzuführen, der am zweiten Dienstag im März
stattsinden soll. Die Genehmigung der Aufsichtsbe¬
hörde steht noch aus.

Hochheim. Der kaihol. Kirchenchor hält am
onntag , den 19. Dezbr.. im Käiserhof seine Winter-

Festveranstaltung «ab. <Diehe Anzeige.) Im Ehor-
gcsang, Gedichten und gemeinschaftlichen Liedern .
soll den Besuchern der Weg zum Glück gezeigt wer-
' en. «Möge der «Verein «ein gut besetztes Haus fin¬
den.

Hochhcim. Am vergangenen Sonntag weilte
der 1. Hochheimer F . C. „Alemannia " mit 3 Mann¬
schaften«beim «Sportverein Raunhoim zu Gaste. Re¬
sultate: 3. Mannschaft 3 : 0 für Naunheim , 2. Mann¬
schaft 1 : 1. Die erste Mannschaft war «leider g«>
zwungen, noch während des Spiels für ihren rech¬
ten V«erteidiger Petry Ersatz cinzustellen. Dieses
machte eins Umstellung der ganzen Mannschaft er¬
forderlich und beeinträchtigte das Zufammenspttl
sehr. Nach sehr interessanten, äußerst fairem Spiel
mußte sich„Alemannia " mit 2 : 0 geschlagen Äeken-

en. Der Hauptzweck der Veranstaltung , den
Kriegsverictzten der Ortsgruppe Raunheim einen
namhaften «Betrag zu überweisen, dürfte wohl er¬
reicht worden sein, sa eine ansehnliche Zuschauer-
menge den Spi «elen beiwohnte. — Wie schon an
dieser «Stelle bekannt«g«egebon, veranstaltet der F . C
„Alemannia " am kommenden Sonntag Wettspiel«:
gegen den F . C. 1910 E. V. KLnigstein und hat bc-
schlossen, den hierbei erzielten Reinertrag zum Teil
dcr «Freim . Sanitätskolvnne Hochheim, zum Teil
«dem «Magistrat zur Verwendung für Bescherung
armer Kinder zu überweisen. Abgesehen «von de:«.r
guten Zweck der Veranstaltung stehen bei der bc-
Cnmiten Spiefttürke sowohl dcr «Gäste als auch 8lke-
mannias äußerst interessante Wettspiele in «Lkusstcht.
die sicherlich auf die immer größer werdende Hoch¬
heimer Sparigemeinde große Llnziehungskrast aus-
üben werden. Mögen beide Faktoren «dazu bei¬
tragen , «daß der Veranstaltung ein voller Erfolg be-
schieden ist und den genannten Zwecken namhafte
Beträge überwiesen werden können.

Hochheim. Veranlaßt durch «das übermäßig
zahlreiche Auftreten von Raben und Krähen in der
«Gemarkung«hat sich die siesige Ortsbauernschaft ent-
schkossen, in Llnbetrachi des großen Schadens, den
diese Vögel an «den «Saatfeldern anrichten. eine
Prämie für getötete Krähen auszusetzen. Näheres
besagt die heutige diesbezügliche Anzeige.

Hochhoim. «Im « Saale des Frankfurter hofn
findet am nächsten«Sonntag eine Veranstaltung

.



.ntt. (Näheres besagt die heutige
Uhr empor, sie bct»
erfüllte -Stube .. n heute vormittag 11 Uhr im hiesigen
Dingen zusprqolgten N e u w a h l e n für den 5. Wahl-
sie auf dz Wiesbaden-Land) zur Handelskammer

LS'i e s b a d e n wurden folgende Herren gewählt:
Fabrikant Karl Henkell. Kaufmann Adolf Hsrmanni,
Direktor Hermann Hummel und Direktor Dr . W.
F . Kalle.

"" Einziehung von  5 0 - M a r kf che i n e n.
Der Rcichsrat stimmte der Einziehung der Reichs-
banknoten zu 50 Mark vom 30. November 1918 zu.
Die Ausführung dieser Noten ist, da zu ihrer Her¬
stellung private Druckereien hcrangezogen werden
mußten , so ausgefallen , daß Fälschungen in großem
Mahstabe erfolgt sind. Bisher hat die Rcichsbank
neun Millionen ' Mark Ersatz leisten müssen, Außer-
dem beschloß der Reichsrat die Einziehung der
Reichskajsenschcine zu zehn Mark und die Erhöhung
des Gesamtbetrags der Reichskassenscheinezu fünf
Mark auf 250 Millionen . Die neuen Zehnmark-
banknoten werden Ende dieses Monats in den Ver¬
kehr kommen.

* Der Steuereid.  Es wird von mancher
Seite die Ansicht vertreten , daß dem Steuerbetrug
auch durch Einführung des Steuereides mit den
Straffolgen entgegengewirkt werden sollte, die das
Strafgesetzbuch für den Meineid vorsieht. Dabei
wird ' anscheinend übersehen, daß die Reichsabgaben¬
ordnung vom 13. Dezember 1819 dem Finanzamt
die Befugnis gibt, mit Zustimmung des Landes¬
finanzamtes zu verlangen , daß der Steuerpflichtige
Tatsachen, die er behauptet, durch Versicherung an
Eidesstatt erhärtet (§ 176). Wer eine solche Versiche¬
rung wissentlich falsch abgibt, wird noch 8 156 des
Strafgesetzbuches mit Gefängnis von einem Monat
bis zu drei Jahren bestraft ; außerdem wird er
wegen Steuerhinterziehung verfolgt. Diese Vor¬
schriften sind wohl aus dem Grunde noch nicht in
weitem Kreise bekannt, weil bis jetzt von der Be¬
fugnis , vom Steuerpflichtigen die Erhärtung seiner
Angaben durch eidesstattliche Versicherung zu ver¬
langen , nur in geringem Umfang Gebrauch gemacht
worden ist. Die noch bevorstehende genaue Nach¬
prüfung der Reichsnotopfererklärungen wird Anlaß
geben, in Fällen , in denen auf andere Weise nicht
zu hebende Zweifel an der Vollständigkeit und Rich¬
tigkeit der Angaben eines Steucrpsiichtigen be¬
stehen, die eidesstattliche Versicherung zu verlangen.

Wiesbaden . Ueber den Rückgang der Milch-
ablieferung geben folgende Zahlen Ausschluß:
Während vor i>cm Kriege täglich rund 40 009 Liter
Vollmilch zur Ablieferung, gelangten, wurden im
Durchschnitt täglich abge-li-esert: 1917 nur 8110 Li¬
ter , 1918 nur 6599 Liter , ISIS nur 6040 Liier und
November 1920 nur 5520 Liter.

fc Wiesbaden . Das Militär -Polizeigericht ver¬
urteilte wegen Nichtanbringung der Preise an die
zum Verkauf gestellten Waren die Geschäftsinhaberin
A. S . in Biebrich zu 40 Mark Geldstrafe. Auch
wurde auf Publikation des Urteils in der Presse er¬
kannt sowie auf Aushang des Urteils 14 Tage hin¬
durch an dem Gefchöftsloknl der Angeklagten.
Wegen desselben Verfehls wurden noch verschiedene
anders Geschäftsinhaber aus anderen Orten ver¬
urteilt.

wc. Explosion swn glück . In einem
Haufe an dev Hellmundstraße explodierte gestern
abend aus noch nicht aufgeklärter Ursache eine
größere Menge von Fouerwerkskörpern . Durch
Äon gewaltigen Luftdruck wurden Tür und Fenster
des Geschäfts nach außen gedrückt und auf Die
Straße geschleudert. Es entstand ein Brand , wel¬
cher das Eingreifen der Feuerwehr erforderlich
machte. Der Inhaber des Geschäfts mußte aus den
Flammen herausgrholt werden ; er hatte so schwere
Verletzungen erlitten , daß er während feiner Ver¬
bringung nach dem Krankenhause verstarb . Es
gelang der Feuerwehr , das Uebergreifen des Bran¬
des auf die Rachbargrundftiicke zu verhindern.

— Bei den hiesigen Wahlen zur Handels¬
kammer  wurden gewählt : Bankier Dr . Fr . Berte,
Hotelbesitzer Alex Häffner, Mühlenbefitzer Sieg¬
mund Heymann , Direktor Fr . Köddermann , Kauf¬
mann Carl Mertz, Apotheker Carl Portzehl, Wein-
Händler Wilh . Ruthe und Kaufmann ,I . Stamm . —
Bei den Wahlen im Bezirk .Höchst wurden gewählt:
Geh. Kam.-Rat Haeuser (Höchster Farbwerke ), .Kauf¬
mann Philipp Kramer , Kam.-Rat Philipp Offen-
hcimer-Okriftel, Gen.-Dir . Plieninger (Griesheim-
Elektron) und Fabrikant E. Schmitz-Höchst. — Im
Rheingaukreis : Fabrikant Albert Sturm -Eltville,
Fabrikant Hans Krayer -Johannisberg , Mühlenbe¬
sitzer Richard Leysieffcr-St . Goarshausen , Wein¬
händler Peter Breuer -Rüdesheim, Wcinhändlor
Jean Horz-Winkel. — Im Kreis Usingen und Nntrr-
taunus : Kaufmann Friedrich Ziegsnmayer -Jdstein,
Fabrikant Fritz Born -Ufingen, HotelbesitzerL. Rvos.

Eltville . Herr Bürgermeister Dr . Keutner,
welcher kommissarisch z,«n Finanzamt in Köln
übergotreten war , wurde zum Regierungsrat er¬
nannt.

Oestrich. Einem Fernsprechteilnehmer , der
eine Beamtin beleidigte, schnitt die Post die An¬
schlußleitung ab.

Hahn i. T. Die Reisenden des Vormittags¬
zuges von Wiesbaden hatten am Dienstag auf der
Station „Eiserne Hand" einen dreistündigen Auf¬
enthalt , da kurz vor Hahn eine entgleiste Loko¬
motive quer über den Schienen lag. Der Verkehr
wurde nach Eintreffen eines Zuges von Limburg
durch Umsteigen ermöglicht.

Frankfurt . Die Regierung in Wiesbaden hat
genehmigt daß auch für die Mittel - und Volks¬
schulen die. Weihnachtsferien wegen der Vehei-
zungsfchwierigkeiten um vierzehn Tage verlängert
werden . Der Unterricht schließt anr 18. Dezember
und beginnt wieder am 18. Januar.

fd.' Die Strafkammer verurteilte den Monteur
Johann Kerle aus Bamberg , der krankhaft veran¬
lagte Menschen zu schamloser Erpressung miß¬
brauchte, zu vier Jahren Gefängnis . Wogen der¬
selben Gemeinheit hat Kerle bereits sechs Jahre
Gefängnis abgemacht.

mz Frankfurt . Am Samstag , den 18. und
Montag , den 20. Dezember werden bei der Güter¬
abfertigung Frankfurt -Hauptbahnhof keine Fracht¬
stückgüter angenommen.

— Mit dem Abbau der Wehre ist am Donners¬
tag morgen 8 Uhr begonnen worden . Der Main
führt starkes Treibeis . Die Schiffahrt auf dem
Main ist wieder eingestellt.

fd. Warenbörse.  Das Geschäft war nach
wie vor vollständig leblos. Bei oft reichlichem An¬
gebot fehlt jegliche Nachfrage und fast auf allen
Märkten zeigt sich weichende Tendenz. In Lebens¬
mitteln waren angeboten : Reisstärke, Reis , ameri¬
kanisches Schmalz, Speiseöle und serbisch-bosnische
Pflaumen . Der Textilwarenmarkt brachte reiche
Angebots von Rohwolle, große Posten Damenklei¬
deft Leinenwaren - und Garne . Begehrt waren
wasserdichte Regenmäntel , Handtücher und Arbeiter-
an-züge.

fd. Vilbel. Das Schöffengericht hatte zwei
Landwirte aus Harheim wegen Nichtablieferung
von Getreide zu hundert bezw. 300 Mark Geldstrafe
verurteilt . Die Staatsanwaltschaft in Gießen hatte
gegen dieses Urteil Berufung eingelegt, weil nach

ihrer Ansicht die erkannten Strafen zu gering
waren . Sie hatte Erfolg : denn die Gießener Straf¬
kammer erhöhte jetzt die Strafen auf 4000 und
10 000 Mark.

fd. Usingen. Einbrecher suchten die veangelische
Kirche heim und stahlen aus ihr eine kostbare Altar-
-decke und mehrere heilige Gefäße.

— Aus Rheinhessen. Das Hamstern in Fleifch-
und Wurstwaren ist zur Zeit in den Landgemeinden
in höchstem Schwung . Hunderte ca » Familien in
den Städten haben seit der Freigabe des Fleischbe-
zugs sich ihre ständigen Quellen auf dem Lande zu
sichern verstanden. Der in den Städten vielfach
stattfindende Wucher mit diesen Waren wird da¬
durch stark eingeschränkt. Der Landwirt verwertet
seine Schweine auf diese Weise besser, als wenn er
sie verkauft und der Städter kommt immer noch z»
einem erheblich billigeren Preise zu einem Stückchen
Hausmacherwurst oder Schinken, als wie er solche
im Laden bezahlen müßte. Auch Hotelbesitzer und
Gastwirte machen sich diese moderne Bezugsquelle
in großem Umfang zunutzen.

mz Rüsselsheim, 16. Dezember. Die Firma
Opel  hatte am Mittwoch nachmittag durch Mauer¬
anschlag die zum 31. Januar 1921 gekündigten Be¬
amten auffordern lassen, am Donnerstag vormittag
die Arbeit wieder aufzunehmen. Eine daraufhin
einberufene Beamtenoersammlung beschloß nach Zu¬
stimmung der Arbeiterorganisationen , der Aufforüe-
rung Folge zu leisten, da die Ausführung der Lohn-
und Gehaltsfragen , der Krankenkassen- usw. Ange¬
legenheiten die Fortsetzung des Bürobetriebes er¬
forderlich machen. Sämtliche Beamten traten am
Donnerstag die Arbeit wieder an , machten '-edoch
den Vorbehalt , daß eins Fortdauer der Siillegung
des Betriebes weitere Schritte der solidarisch vor-
gchenden Beamten und Arbeiter zur Folge haben
würde. Die Arbeiterschaft hat die von der Firma
für die Wiedereröffnung des Betriebes gestellten
vierzehn Bedingungen , 'insbesondere die Entlassung
von ' Arbeitern , abgclchnt. Die Arbeiterschaft ve-
harrt auch auf der 'Forderung einer Wirtschaftsbei-
hilfe. Die Verhandlungen werden fortgeführt.

— Ober-öngelheim. Während des Tanzes vom
Tode ereilt wurde die im 20. Lebensjahr stehende
Anna Katharina Wenzel. Das Mädchen nahm
Sonntag nachmittag an einem in Nieder-Jngelheim
abgshaltencn Tanzkurse teil. Inmitten des Tanzes
erlitt das blühende Mädchen einen Herzschlag und
sank tot zu Boden.

— Dornberg . Zwischen hier und Groß-Gerau
stießen zwei leere Schnellzugslokomotivcn nach
ihrer Abfahrt von der hiesigen Station auf einen
vora-usfahrenden leeren- Güterzug . Dabei wurden
die zehn letzten Wagen des Zuges sehr stark be¬
schädigt und teilweise gänzlich demoliert. Der
Materialschaden ist sehr hoch. Das Personal konnte
sich rechtzeitig durch Abspringen in Sicherheit brin¬
gen.

sd. Fulda . Die Polizei nahm eine organisierte
Diebesbande von sieben Köpfen fest. Die Gesell¬
schaft hatte in den letzten Monaten zahlreiche Be-
raubungeir von Eisenbahnzügen auf dem hiesigen
Bahnhöf vorgenommen und dabei Waren im Werte
von 200 000 -Mark geraubt . Bei einem Fuldae --
Geschäftsmann wurden für etwa 50 000 Mark
Stoffe beschlagnahmt, die er auf dem Wege des Ket¬
tenhandels gekauft hatte.

Das kuchenbackverbok. Der Beschluß des
Reichstags, daß künftighin Kuchen oder kuchenähn¬
liches Gebäck unter Verwendung von Brotgetreide
nicht mehr hergestellt werden dürfen, wird eine
Rückkehr zu Ersatzstoffen veranlassen. Außerdem ist
mit einer erheblichen Verteuerung des Kuchens zu
rechnen. In Berlin werden von dem Verbot etwa
800 Betriebe betroffen, die zum Teil zur Schließung
gezwungen sind.

I « W SÄMÄ
mz Berlin , 16. Dezbr. Der Wohnungs-

ans schuß  des Reichstages einigte sich -gestern
nach langen Vorberatungen im Unterausschuß dahin,
die Regierung um die Ausarbeitung eines Gesetz¬
entwurfs zu ersuchen, nach dem u. a. die jährlich
-erforderlichen Mittel für die Neubautätigkeit auf
dem Wege des Anleiheverfahrens aufgebracht wer¬
den. Zur Verzinsung und Tilgung der Anleihe
wird eine Wohnungsabgabe von' 5 bis 10 Prozent
auf alle vor dem 1. Juli 1918 festgestellten Ge¬
bäude gelegt.

Die Medergulmachungsfrage.
mz Paris,  16 . Dezbr. Der Berichterstatter

des Echo de Paris meldet aus Marion , Hoover
habe erklärt, wenn man das industrielle Problem
läsen- wolle, sei es nötig, daß Europa den erforder¬
lichen Kredit, Rohstoffe usw. für die Wiederherstel¬
lung erhalte , daß die von Deutschland zu zahlende
Entschädigung auf eine bestimmte Ziffer herabge¬
setzt werde, denn unter den augenblicklichen-Verhält?
nissen wüßten die Deutschen nicht , zu
welchem Zwecke sie arbeiteten,  und
außerdem müsse ein Abkommen getroffen werden,
damit Rußland produktionssähia werde, und schließ¬
lich müsse die weitere Ausgabe von Papiergeld
in Europa verhindert werden.

Die Vrüsselr Konferenz.
mz Brüssel,  16 . Dezember. Die erste

Sitzung der B r -ü s se l e -r Konferenz  war nach
einem Sonderbericht der Ag-ence Hav-as fast voll¬
ständig dein Vortrag des Exposees -gewidmet, -das
vom Staatssekretär Schröder vorgetragen - -wurde
und sich mit der stnanzi-ellen 6ag-e Deutschlands be-
fahie. Der deutsche Hauptdelegierte Staatssekretär
Bergmann erklärte, daß die Lösung des Repara¬
tionsproblems von der finanziellen Lage Deutsch¬
lands abhänge. Er überreichte der Konferenz eine
Reihe von- Dokumenten, die -sich mit dieser Lage
befassen.

Oberschlesien.
mz Paris,  16 . Dezbr. Wie -das „Echo de

Paris " mitteilt , hat die Botschafterkonferenz in
ihrer -gestrigen Sitzung beschlossen, da sowohl Polen
wie auch Deutschland' den Vorschlag, die außerhalb
Oberschlesiens -wohnenden Stimmberechtigten in
Köln abstimmen zu lassen, nicht angenommen haben,
daß diese nunmehr vierzehn Tage nach der Hauptab¬
stimmung in ihren Heimatsgemeinden abstimmen
sollen.

tu » Batet Kök« « M.
mz Berlin , 17. Dezember. Wie -dem „Berl.

Lokala-nz." aus Magdeburg -gemeldet wird,
überfiel in der Nacht eine stark bewaffnete Bande
von acht Mann di-e Gemeinde Rodenkamp b-ei
Helmstedt. Die Bande versuchte -ein Wauern-g-ehöft
auszuplündern, -wurde aber von- dev -Einwohner¬
wehr verjagt.

Nach Blättermeldungen aus 5) al l e -fanden
dort -gestern a-b-end Versammlungen der Arbeiter¬
schaft statt, -die beschlossen, den Streik -wegen

der Verhaftung des kommunistischen Redakteurs
Dr . Stern zum Generalstreik für ganz Mittel¬
deutschland, -besonders für das Kohlen-g-ebiet, zu er¬
weitern . Die Kommunisten -haben mit Unter¬
stützung der Unabhängigen in der preußischen
Landesversammlung einen Antrag eingebracht, der
sich -gegen di-e Verhaftung und Ausweisung Dr.
Sterns wendet, weil -dadurch das Verhältnis
zwischen der Deutschen und -der Oesterreichischen
Republik gestört -werde.

Nach einer Meldung einer Berliner Korrespon¬
denz aus Kattowitz  wurde dort in idem Ver-
gnügungsloka-l Trocadero -ein -englisch e-r Leut¬
nant  nach einem Wortwechsel mit -einem -angeb¬
lichen deutschen Fliegerleutnant erschossen.
Der Täter stellte sich freiwillig der Polizei.

In dem Konflikt zwischen den Berliner Hotels
und der Polizei versuchte gestern der Berliner
Bürg -ermeister Dr . Ritter -in Unterredungen _ mit
verschiedenen preußischen Ministern -eine Eini¬
gung  s g r u n d -la ge zu schaffen. Es wird wahr¬
scheinlich morgen zu Besprechungen zwischen der
Staatsregierun -g- und der Organisation der Hotel¬
besitzer kommen.

-Wie die „Vossi-sche Zeitung " -aus Breslau
meldet, hat der Berg - und Hüttenmännische Ver¬
ein Kattowitz  für die Ermittlung der Ver¬
brecher, die das ' Kaiseridenkma-l in die Luft spreng¬
ten, -eine. Belohnung -von 30 000 M . ausgesetzt.

Gestern begann vor dem Berliner Landgericht
der Prozeß  des -früheren Kaisers gegen - d -e n
Vertag Cotta.  Unter Berufung auf -das
Urheber reckt an seinen Vr-ief-e-n will der Kaiser
mit der Klage dein Verlag untersagen, den dritten
Band von „Bismarcks -Gedanken und Erinnerun¬
gen" zu veröffentlichen. Ein Vergleich des Vor¬
sitzenden wurde von beiden Parteien abgelehnt.
Nach vierstündiger Verhandlung kam das Gericht
zu dem Beschlüsse, daß das Urteil -in dieser Woche
oerkündet werden soll.

Wie -d-as „Berl . Tageblatt " meldet, find von
den Quäkern  nach Mitteilung von zuständiger
Stelle -abermals 9180 000 M . zur Fortsetzung der
Kinderspcisungen in Deutschland zur Verfügung
gestellt worden.

mz Bonn , 17. Dezember. Anläßlich der 15 0-
Jahrfeier von Beethovens Geburts¬
tag  hat der französische Oberkommissar in den
Rheinlanden , Tirard , Wert darauf gelcgt, i.n Ge¬
burtshause des berühmten Meisters der Musik einen
Kranz niederleaen zu lassen. Der Bürgermeister
van Bonn hat sich bei Tirard dafür herzlich bedankt,
der überdies der Stadt eine Zuwendung für die
Unterhaltung des Beethoven-Hauses gemacht hat.

mz Düsseldorf, 17. Dezember. Der A u s -
stund d e v Düsseldorf  e r B u chd r u cke r,
der seit dem 19. November andauerte , ist durch die
gestrigen Verhandlungen beendet worden . Die
Arbeit wild heute zu den tariflichen Bedingungen
wieder ausgenommen. Maßregelungen finden nicht
statt.

mz Berlin , 17. Dezbr. Bei dem Brande im
Polizeipräsidium  wurde in der -achten
Abendstunde durch die Explosion von Munition
oder Gas die Balustrate über dem Einwohnermelde¬
amt in die Luft geschleudert und stürzte über dem
Mitielportal auf den Bürgersteig und den Fahr-
damm. Fahlreiche Fensterscheiben in den Stadt-
bahnwagen wurden zertrümmert . Das Feuer war
abends 7 Uhr im Dachstuhl über dem Amtszimmer
des Einwohnermeldeamt aus unbekannter Ursache
ausgebrochen. Der Dachstuhl mit Inhalt sowie ein
Teil des oberen Geschosses wurden vollständig ver¬
nichtet.

Uebersall ans einen Landork.
B r a u n schw e i g, 17. Dezbr. Der Landort

Rotenkamp (Kreis Helmstedt) wurde in der ver¬
gangenen Nacht -von einer 8 Mann starken Bande
überfallen , die mit Schußwaffen ausgerüstet -war.
Der erste Angriff galt einem Bouergehoft . Die Ban¬
diten- feuerten -zahlreiche Schüsse ab, durch die aber
niemand verletzt wurde . Durch die Schießerei wur¬
den die Einwohner alarmiert , die -sich schnell zum
Gegenangriff sammelten. Bei dem Vorgehen gegen
das Gesindel taten sich die Mitglieder der ausge-
lösten Einwohnerwehr besonders rühmlich hervor.
Ihrem mutigen Vorgehen ist es zu verdanken, daß
sich die Banditen schleunigst zurückzogcn und als¬
bald im Dunkel der Nacht wieder verschwanden.

Srr Km-rdauer.
Roman non A. Seyffert - Klinger.

(15. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Aber nun mochte sie -mich -nicht wieder um¬

kehren, möglich, daß man sie -beobachtet und bei der
Gräfin angeschwärzt hätte . Sie -wurde -sehr be¬
neidet. Hoffentlich -hatte keiner ihr kurzes Zwie¬
gespräch mit Klaus -bemerkt, denn während der
Tagesstunden verlangten die Herrschasten, daß je¬
der''-seine' Arbeit verrichte, Zutraulichkeiten waren
streng verboten.

Geräuschlos -schlüpfte sie die Hintertreppe hin¬
aus .und huschte durch die Gänge des Seitenflügels,
-bis sie'-in den -von -den gräflichen Herrschaften be¬
wohnten Ha-uptteil des Schlosses -gelangte.

Ungesehen -erreichte sie das Zimmer , in welchem
sie zu -nähen -und zu sticken pflegte, -es lag- ganz in
der Nähe vom Zimmer -ihrer Herrin.

Fränze setzte sich -an ihre Arbeit , aber sie war
nicht -bei der Sache, Klaus -hatte sie mit seiner Un¬
ruhe an gesteckt.

Gräfin Ra-msow überließ -wohl -das Durchzäh¬
len, Ordnen und Verschließen des Silbers -ihrer
Wirtschafterin, aber -auch sie selbst sah -allerorten
nach dem Rechten, das war sie -aus -dein Elt-ern-
hause so gewohnt : sie prüfte -auch -das wertvolle
Kristall und Porzellan auf seine Vollzähligkeit und
Tadellosigkeit.

-Sie war -heute schon viel treppauf - und -abge¬
stiegen, hatte nach Tisch ein -wenig -ausgeruht und
-begab sich nun an ihre Lieblingsbeschäftigung, ihre
Juwelen mit einem sehr feilten Ledcrtuch -abzurei¬
ben.

Sie schloß das Schränkchen, in welchem die
Kleinodien -aufbewahrt -wurden , halblaut vor sich
hinsing-end, -aus.

Die Fenster waren weit geöffnet, unten aus der
Terrasse saß Graf Ra-msow lesend. Vera befand sich
mit ihrer Bonne im Park . Heute -war es noch -nicht
wieder übermäßig heiß. Es -wehte eine -erquickende
Luft.

Harmlos nahin die -Gräfin einige Schachteln
und Samtplatten aus dem -Schränkchen und stellte
sie auf ihren Schreibtisch. Jetzt verwahrte sie erst
die Perlen sorgsam, -ordnete hier und dort.

Plötzlich stutzte sie — die -Gräfin vermißte -den
Brillantschmuck.

Doch weit entfernt , sich -ernstlich z-u beunruhigen,
suchte sie immer noch singend rmd mit ihren Gedan¬
ken bei dem gestrigen Feste -weilend, in -den -verschie¬
denen Etuis , zuletzt auch in -einem anderen Fache
nach dem Sch-inucfftück.

Dann klingelte sie und Fränze -erschien: „Hast
Du meinem Bri -llantschmu-ck einem anderen Platz
gegeben? fragte die Dame, -ich finde ihn- nicht.

Fränze wrcßte nicht gleich, wie die Frage ge¬
meint -war und -machte ein staunendes Gesicht. Ich
-habe sämtliche Schmucksachenin -den Schrank dort
zurück-g-elegt, entg-eguete sie ru--hi-g.

Die Gräfin- schüttelte den Kopf. Das Brillant-
Halsband fehlt, Du mußt es unbedingt verlegt
haben.

Jetzt erinnerte sich Fränze an das wunder¬
volle Halsband mit den in allen Farben blitzenden
herrlichen -Edelsteinen.

Angsstren-gt sann sie nach. Wie war das nur
gewesen? Sie konnte -sich noch nicht -genau erinnern.
2wer doch — jetzt wußte sie es. Zugleich aber war
ihr, als -w-ürg-e sie jemand an der Kehle. Der helle
Angstschweiß brach ihr -aus.

Auch Klaus ' böse Ahnungen fielen ihr ein.
Nur mühsam, jedes Wort gewaltsam über die
Lippen zwingend, brachte sie die Antwort -her¬
vor:

Als ich die Schmucksachen forträumte , gnädige
Frau , -war das Halsband nicht mehr dabei . Ich
erinnere -mich aber sehr -wohl, daß es mit den an¬
deren Brillanten zusammen auf denr Tische dort
lag, als die gnädige Frau sich zur Gesellschaft an-
zogen, vielleicht haben gnädige Frau es selbst in
Gedanken wo anders verwahrt.

-Gräfin Asta blickte ihre Zofe mit .unverkenn¬
barem Entsetzen an . Mädchen, besinne Dich, sagte
sie in unterdrücktem, gewissermaßen beschwörendem
Ton, als ich -mein Zimmer verließ, lag das Hals¬
band hier auf dem Tisch, es -gehört -auf -das violette
Samtpolster dort ; hast Du die Juwelen sofort, nach¬
dem -ich hinaus war , ei-n-geschlossen?

(Fortsetzung folgt.)
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Betrifft Ausgabe von Sohlen.
Am Samstag , !den 18. Dezember ds . Js ., wer¬

den !boi den Kohlenhändlern auf -di-e Abschnitte 5
uNd 6 der Kohlenkarte j-e ein Zentner Kohlen oder
Briketts verabsolgr. Abschnitt Nr . 7 darf -unter
k-evnien Umständen beliefert werden.

Hochheim-a. -M ., den 17. Dezember 1920.
Der Magistrat . A r z -b ä che r.

Bekanntmachung.
Das AuspuHen des Wassergrabens in der

Kehl und Weid auf eine Länge von ca. 630 Meter
-soll in Losen von je 100 Meter -im Submisfio-nswoge
vergeben .werden. Los Nr . 1 beginnt am Kehlweg,
die übrigen 8 Lose schließen sich an.

Angebote -aus die -einzelne!: Lose von Nr . 1 bis
6 find-schriftlich bis Montag , den 26. ds. Mts ., vor¬
mittags um 11 Uhr einzureichen. Die Forderungen
sind per -kfd. Meter -e-inzulegen.

Die B-odin-Fungen können im Rathaus « ie-ing-e-
sehen werd-sn. Auskunft erteilt Feldhüter RuÄius.

-Hochheima. M -, den 16. Dezember 1920.
Der Magistrat . Arzbach er.

Ordnung

Anzeigenkett.
Gen .-R . 3

— 100  —

In unser Genossenschaftsregister ist bei der
Genossenschaft „Landwirtschaftlicher Konsumverein,
E. G. m. u. H. in Massenheim" heute folgendes
eing-etvagen -worden-:

Withelm Schneider, Friedrich Wilhelm Schil-
gen und Heinrich Wilhelm Kahl find aus dem Vor¬
stand ausgetreten -und an ihre Stelle Carl Kleber,
Car! Weigel -und Heinrich Wilhelm Kahl II . ge-
treten.

Hochheim cr. M ., den 7. Dezember 1920.
Das A-mtsgerichk.

I » Vo Stunde SÄ Garantie i*»*

LÄsse -Wags
auch Flöhe f. Vrut (Nissen) bei Menschen und Tieren mit

a«t,  l ?ur Wunden und Haare unschäd-
8-.ÄÄÄ $ OpJ - üch. Herst : Tests Wesideuisths
d " -v»-̂ fc--w* Angsziefer -Verttlgungs -Nakk.
Esse». Zu haben !n Biebricha Rh., bei lieft ),
Frankfurter Straße 27. (Ausschneiden und Aufheben)

1
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blüfenweifsen
Ba&mehls
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ins.Ml ffisstelosi, “ ’W
Danbiagung.

für alle BewsUe der Teilnahme lowle
für idmfllche Kranzipenden, bei dem lö n-
[che'.den unteres ÜeDert Saiten und Paters,
Herrn

Philipp GchollmM
lagen rllr hiermit herzlickitsn ülank. Be»
[anders danken wir der Kaüwl. Seiillichheit,
sowie den barmherzigen Schwestern für ihre
Tiölturgen und Piiege, dergleichen der
Zilhrssklalle, der Solda!en.Kam« Qd!tholf,
dvm GÖtap-Pereln Sängerbund und dem
Weinbergicrbeifer.Perbond, für alle dem
Perhorbsmen erwielenen Ehrungen.

Die trauernden BlnJerblsbenen
3. d. n.

Ularßcrefe Sdiolfmayer.
gab . Hinrfini und Sohn.

Hochhelma. IN. 17. Dezember 1920.
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25.-
39,
48,

Kleidersioffe.
Musenstreifen, Halbwolle, Meter
Bourette -Karos , doppeltbreit, Meter
Kostümstoffe, 130 oin breit, Meter

Damen-Konfekkion.
1 gute Flanellbluse 49.50
1 warmer Morgenrock 68.—
1 seidener Unterrock 168.—

Damen-Mäntel in größter Auswahl.
Seide.

Bedruckte Rohseide, 80 am breit , Mtr . 69.—
Krawattenseide, 60 cm breit, Meter 68.—
Creps de chine, große Farbenjortimente '

100 am breit, Meter 125.—
Sciden -Plüsch, uni und gepreßt , imit. Breit¬

schwanz und Astrachan für Mäntel.
Pelzwaren.

Zu Weihnachten für Damen und Herren
praktisch, elegant, billig.

1 Pelzhut 69.—
1 Pelzkragen 98.—
1 Pelzmufs 145.—

WoLwaren.
Kinder-Sweater 20.50 18.50 16.50
Kopftücher, schwarz u. bunt 19.50 17.50 8.25
Damen-Westen, schwarz 29.50 19.50 16.50
Woll-Schals 29.50 19.50

Decken.
Wäsch-Tischdecken, 130/160 am gr . v. 85.— an
Künstlerdecken, 130/160 am gr., in

prachtvollen Mustern ±35.—
Teegedecke, m. fbg. Rand , m. 6 Sero .,

130/160 am gr. 135.—, 125/130 am
gr. 68.—

Sch'afdeckcn, Kamelhaar imit., sehr
preiswert 160.

Schlafdecken, ’X wolle 69.— 49.—
d!o. Baumwolle 59.— 39.—

Weißwaren
Cretonne , 80 cm Br., schwere Qual . 18.50 16.50
Crolse, weiß gerauht , erstkl. Qual . 26.50 22.50
Bettuchhalbleinen, 160 am breit 49.
Nessel, 80 cm breit 16.50 12.50

Damaste, 130/160 cm breit , Ia Qual in groß.
Auswahl , sehr preiswert.

Taschentücher.
Damentücher, Batist mit Hohlsaum 4.75 3.90

dto. „ mit gest. Ecke 5.25 3.50
dto. „ mit bunter Kante 4.90

Dar .entücher, Madeira imit. 8.75 6.00 3.75
Herrentücher, Batist mit bunt . Kante 5.90 4.90
Herrentücher, Linon 4-60

Damenwäsche.
Damen-Hemden, prima Qualität 39.50
Damen-Beinkleider, Kniefasson m. Stick. 39.50
Dam cn-Croisa-Hemden, Vorder - und

Achselschluß 65.—
Großer Posten farbiger Biber -Röcke 46.50

39.50
45—
21.50

32—
45—

5.75
6.50
9.50

17.50

Korsetts.
Korsetts, moderne Form mit Halter
Korsetts, in vorzüglicher Qualität
Kinder-Leibchen

Schürzen.
Damen -Hausschürzen, in prima bwl.

Stoffen 86.—
Damen -Hausschürzen mit Träger
Siamosen -Schürzen, Wien. Form 39.50 37.—
Großer Bosten Kinder-Schürzcn 29.50

Große Auswahl in weißen Damen-
Zierschürzen.

Honda-beiten.
Große Auswahl in weißen Klöppeldecken

besonders preiswert.
Handgesticktr Kissen 78.—

Trikokagen
Normal -Hemden 65.00 55.00 48.00
Normal -Jacken 48.00 45.00 42.00
Normal -Hosen 46.00 43.00 39.00
Futter -Hosen 38.00
Cinsatzhemüen 65.00 55.00 49.50
Korsettschoner 19.50 16.50
Damenjacken mit langen Aermeln 19.50
Damenschlupibosen, bunt 42.00 39.50 29.50
Damenresormhose, marine gerauht 69.50

Herren-Wäsche.
Stehkragen mit Ecken 9.50 7.50
Umlegekragen weiß
Gummihosenträger 19.75 14.50 12.50
Vorhemden, bunt mit Manschetten
Oberhemden, bunt 135.00 110.00 65.00

Kravatten.
Selbstbinder , breite Form 19.50 16.50 12.50
Strickbinder 22.00 19.50 16.50
Regattes und Diplomaten in gro ßer Auswahl.
Kragenschoncr, weiß u. bunt 29.50 25.00 19.50

Herren-HM.
Herren -Filzhüte 98.00 78.00 58.00
Herren -Mützen 16.00 14.00 6.50

Handschuhe.
Damentrikothandschuhe 16.50 9.60
Damenstrickhandschuhe, reine Wolle 22.50
Herrenstrickhandschuhe 18.60
Herrentrikothandschuhe 21.50

Parsümerie-Haarschmuck-Tioleike-
Sfrfifee.

Serie I Spangen M . 28.— 21.— 14.75 8.25
schöne Ausführung.

Serie II Haarpfeile M. 32.— 25.— 14.75 6.75
mooerne Formen.

Serie III Garnituren , Spangen , Pfeile
M . 49.50, 65.— in hübsch. Geschenkkartons

Große Auswahl in weißen Bürsten , Kämmen,
Toilettenkästen, Manicure -Kästeu.

Parfümerie in verschiedenen Gerüchen,
Flasche M . 7.60 3.50 2.50

Parfüms , prima Qualitäten , in Geschenk-
kartons M . 40.— 21.— 20.— 15.— 11.75

Kopfwasfsr, große Auswahl,
Flasche Mk. 25.— 19.75 12.75 7.75

Schirme. Stöcke
Regenschirme, In . Halbseide mit eleg.

Griffen 125.00 98.00
Spazierstöcke in reicher Auswahl von 12.50 an.

Haushattwsreu.
Aluminium -Fleischtöpfe, Satz 3 Stück 112.—
Aluminium -Milchiöpse, Satz 3 Stück 53.50
Emaille-Fleischtöpfe, Satz 3 Stück 55.75
Aluminium -Eßlöffel, A Dtz . 9.75
Aluminium -Kaffeelöffel, I- D>u ^ 6.75
Fleischmaschinen, verzinnt oder email. 48.—
Wandkasfecmühlen mit gutem Mahlwerk 75.—
Brotkasten, oval, sein lakiert 35.—
Ueberhanvtuchhalter, solide Ausführung 19.50
Bügeleisen für Bolzen 14.50

Elektrische Artikel.
Elektrische Bügeleisen m. Schnur 140.— 150.—
Elektrl .me Kocher, Aluminium 168.— 195.—
Elektrische Kochplatten 275.—
Elektrische Christbaumbeleuchtungen 165.—
Taschenuhren in allen Preislagen.
Wecker, prima Werk, von M . 45.— an.
Reisewecker, prima Werk von M. 75.— an
Standuhren m. Schlagwerk von M . 250.— an
Wanduhren m. Schlagwerk von M. 450.— an
Täppische, Gardinen, Dekorationen.

Prima Axminster-Teppiche, in schönen
Perser -Mustern cm 200/300 1500.—

Haargarn -Tepviche in vielen Farben
und Mustern cm 165X220 290 X270 270X385

050 — 975 — 1250 —
Bettvorlagen , in großer Auswahl 185.— 98.—

68.— und 45.—
Linoleum-Teppiche, mit schönen färb.

Borden cm 150X209 20UX 250 200X5 00
875.— 650.—- 750—

Prima Jnlaiü -Linoleum in schönen
Mustern , 185 cm breit , per m 225.—

Prima Linoleum, Schlüsselmarke
einfarbig , braun , 3 mm stark, gm 105.—
Granit i. viel. Färb ., 2,2 mm stk., qm 100.—

Tischdecken, aus grauen Kochelleinen, m.
eleg. Kuribskstick. 265.—, 195.—, 145.— 110.—

Chaiselongue-Decken, aus Plüsch und
Gobelin 750.—, 550.— und 425—

Gobelin-Tischdecken, 150X180 cm mit
eingeknöpften Kelimfranzen 375.—

Sosakifsen in großer Auswahl
Wachstuch- und Tisch-Auflagen in allen

Breiten und Preislagen.
Wachstuch-Wandschoner, 60X90 cm 16.—
Tülldecken und Läufer in verschiedenen

Größen 22.—. 18.—, 13.50
Tüllbettdeck., üb. 2 Bett ., 325.—, 250.—, 195—
Tüllbettdecken üb. 1 Bett 225.—, 175., 135.—

Geschenk-Atklkel.
Tee-Service (6 Teebecher u. Tablett ) 65.—
Teemaschine mit 6 Teebechcr 295.—
Kehrtischgarn., Schaufel mit Besen 95—
Versilberte Aufsätze 7.50
Tortenplatten 98.50
Rauch-Service , komplett auf Tabl . 48.50

Aschenbecher in Metall
Schreibzeuge, Metall
Schreibzeug«, Marmor,
Porzellanfiguren
Gipsfiguren '■
Rasiergarnituren
Familien -Rahmen
Küchenspfegel mit Holzrahmen
Figur , imit . Bronce
Jeitungshaller für 8 Tage
Uhren für den Schreibtisch
Blumenkübel, vermcssingt
Messingkübel
Terrazzoständer mit Kübel, weüerf.
.Komponisten und Dichter, Gips
Komponisten und Dichter, Metall
Wandsprüche j

Schmuckwaren.
Alpaka-Damen-Taschen
Silberne Damen -Armband -Uhren
'KiMexs in Silber mit echten Stein!
Medaillons , echt Silber m. Email
Aigarotten -Etuis , Alpaka
Zigaretten -Ctuis in Silber
Zigaretten -Spitzen, Silber
Herren -Uhrketten in Düble
Ehatelains in Duüie und Silber

' Manfchetten-Knöpfe, Tula -Silber
Lederwaren.

Aktenmappen, Leder /
Reife-Necessairs, imit. Leder
Reife-Necessairs, echt Leder
Maulbügel -Taschen. prima Leder
Kafseewärincflasch. I«, A, % 1

23.50,
Leder-Handkoffer
Damen-Hanidlaschen, imit . Leder
Damen -Taschen, Leder -
Geldscheintalche, Leder
Herren -Briefi'aschen, Leder
Einige hundert Stück Schulranzer

Aussuchcn .Wert bis 100.— Äi.
Mädchen-Leder-Schnlranzcn

Spielwaren.
Kaufläden
Kochherde
Kaffee-Service , Blech
Kaffee-Service , Aluin.
Kaffee-Service , Emaille
Emaille-Geschirr in Karton
Puppenbetten
Puppenwagen
Schaukelpferde
Eisenbahnen
Kinos
Baukasten, Holz
Gespanne
Klaviere
Gesellschaftsspiele
Sorechapparate

r

4.50
48 .—
Ä5.—

i 3.50
19.50
18.50
28.50
1.50

$ S5.—
j\: 48.50

48—
§f 95.—

125—
7 350—
< 36.50

6.90
•■l , 2.25

175—
195—

en 30—
1 10.50

75—
450—

42—
6.50

65—
& 21.50

82.50
195—
425—
450—

35.—,, 40.50
245—

48.50

znm

19T0
39.50

48.50
1 145—

von 21.50
„ 2.65

3.95
12.50
17.50

m 6.50
5.50

et 39.50
et 25—
„ 29.50

42—
„ 2.10
tt 1.45
V 6.15

1.95
" 250.—

SMgMeil große Auswahl 17.58

Bilderbücher in großer Auswahl, in allen Preislagen.
Märcherrbücher , Iugendschrifken . für ümbm  und Mädchen

t»t unerreichter Auswahl in den Serien —.95, 1.95, 2.90. 4.50, 6.59 und 8.
Massiker, der Band von. 675 an.

Billige WelhWachks-BKchsr "WW
Briefmarken und DriefMarkeu-Albums in großer Auswahl.

Me MfeWeti WIM : - 'S .2
Tanz. — Two-Stcp-Album und viele andere.

QY

in großer Auswahl in allen Preislagen. pEtfcflukrs-SwgsHack in hübschen Kästchen. — Ksihrsugs . - rMlkscksrlrattsr.
— po!tkarl6 !r--8i!bllms. - Pißfclifcfce Kalander.Briefpapisr-Kaffetten

SpielwarpnsHusKeUung ISS. Nock — PuppenS. Nock

CCOltlfCt! 15
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iihr empor, sie bctue
erfüllte Stube.
Dingen 3u[pr,
sie auf bc

lirtiipiluli m iissergewltoll billig» Preis» .
Bei dem bereits ffork eMelsenden ItaiftnaditsgeEdiätt empfiehlt kick
frühzeitiger Einkauf da jetzt dis Suswahl nosfs lehr reichhaltig ift.

E-Serren -SaecQ -Afiziijje , . IW. 495 , 6 ©0 , 750 , 050 , 1200 , 1500
„ Palsiois , Ulster und Eaglans . . M. 275 , 400 , 800 , 809 , 1009 , 7350
,, Winterjoppen . . . . . . . Ri . G5 , 85 . 740 , 270 , 425 , 540
„ Hosen . . . . RI. 88 . 105 , 135 , 200 , 290 , 400

SportFfcrümpfa, lKidrs!- und Premenade =SaniGFrfien, RucMScke, föolenfrßger, Berufskleidung.

Kerren -Fantasie -Westen . . ,, . . . RI . SB , 108 , 120 , 135 , 760 , 225
„ Gummi - und Regenmäntel . . . . IW. 500 , 650 , 700 , 758 , ÖßO, SSO
., I.ndenstiänie ! und Capes . GS. 270 , 30 ©, 350 , 400 , 475 , 600

Knaben -, Jüsialings - und Bursebengrößen .eirispreohaiid billiger.

Mel®© MassaMetlang
liefert unter Garantie für Sitz und prima ITerarbeitnng

ßerrensHnzüge nach Mrrh . 01. 1350, 1030, 1330, 2168, 2320 : Ztottvörksuk aueli meierwsise
Namen-Sumlni-MLnte! . . 01. 350, 050, 83? DLmeR-horlenmünle! u. Capes OL 155. 236, 450

QSbttdCIl « Kirchaasae LG

Mi . » mm
Wiesbaden.

Alleinige Verkäufsniederlage für Wiesbaden der Firma
Oallaujfclrs lreinLU- Änduttris A. BL Baum.

Tel . 854. Me Mchsaffe üRd FriedrichülaßZ. za. 854.

Spezial-Abteilung:
SN

Aentzerst preiswertes
WsiHUachis-AKßeösi?
Mtzmd » . W !s. Ei! LILMS OS

I». Perkal, Zephir, schöne Dessins . •

ötkiWibes , Wls,is.« lW. Z« r | 25 ®
mit Faltenbrust . . . . 4

UWM » , Ja.S» S« H ®
tadellose Ausführung . . .

5i!lfiB}liL ch» ie samt
in yeroorragendec Auswahl . 253.03 175.00 ^ 'x®4> ■y*

SKMWglt » ääR

ee

16.75,12.75, «>'« J(

W\t bitten um Beachtung unserer Schausensier.

1

GSlegenhsttsLüsfe well unfe? IZrsis
MMINI !NIM !» IU!» N» !INUIIIUI,NIN » I!HN» !Ml, !» N» I» I!!IIMIIM » II!I!l!IIIM1 » I!I!!!!!INIHIU!i!I!UI!U!!!!>HNM !>II!!NIIN!!>I!» !i»

Lin Posten aus dunklen,

gestreiften Stoffen m. plisserock IKft. 'iTS 00

Ein Posten

hemdsasson . ITC&, “10 5

Ein Posten VaUeide-Mfey
Hemdform . Mk.

Lin post-nVeloar du Aord-MäM
auf Seidenserge gefüttert . Mk.

575 00

595 00

Li»Posten elegö nU  seidene Kleide?
aus Crepe de chine . . . . Mb.

Lin Posten Mschan-MarM
in allen Drösten . Mk.

Lin Posten Slegmilö KsWmröÄe

aus !a reinwollenemNammgarnMk.29900

Lin Posten iä fgimp. 0frfiljötl̂n
m 29900

Zwei Posten 6f " aus  weichen Flauschstoffeu
1 ^ 00

einfarbig und farrxert . Mk. JLJ’J*

AfefeiL KgegälerstQgge:  Vorteilhafte Augebske irr
Seidenstoffen, — woll. Kleiderstoffen, — Ksstümstoffen

unb  Pelzwaren.

SfC | 2ssrrl ®lat™ ^  ooiinnnniiuiHiiiiuiH iiimiiii

Ludwigstratze 3—5.
Sonnlüg, 19  Dezember ist düs Grschast von 12- 6Äh?SchlUMl geöffnZt.

III UlWk
sind Ostern 1921 in Hand-
nrerkslehre unterzubringen.
Meldungen mit Nachweis der
Besiidigung zur Ausbildung
rmn'Ltbrling,n zu richten an
das Skädkifche Walsen-
kiau-, in Köln , SÜlzgürtel
4>, Post Klcttenberg.

Grube ersMassiger

ZiMiSEiiKW
zu verkaufen bei

Georg Harkrnon«,
Ervonheim,FranlsurierStr .9.

2 siljiger eiserner

1 Paar Mödchensehuho
(Größe 36) zu verkaufen.

Näh.Fil -Exped. des Hochh.
Stadtanzeigcrs, Hochheim.

-E

WSl.WMS !söWiN
Sonnkag . den IS Dezember abends >LS Ahr

im üoiserhof Festoecanskalkuus

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
Oer Vor06 ûds : Pfarrer Herborn.

Einkrttispreis 1 Dlark.
Programm im Saale erhüulich.

UWWWWWjMWMtt'.MMII

Sporlplstz am Weiher « n
Sonntag , Len IS. Dezember 1926

^ubkmll .Mk!
v>

gegen

5
6
S

I
s
s

ZN Zsachtlurg.
Die Ortsbauernschaft Hochheiina. M.

vergütet für jede, an den Borsitzenden
ab&allQhrte  Krähe 1,20 Hlark.

Die Krähen können jeden
unr! Oonnsrssag ncrckrmlttag vo»
S bis 7 ll ir bei desi Posrliöenden
föerrn Peter ßMchmana Hiniergaffe,
abgeliefert werden.
Hochheiin, 17. Dezember 1920.

Bsr vörltanck.

1 paar vernickele
NrMMMw

1 paar feil usus
veru -kkeiks

SMMliWM
Große 31, zu verkaufen.

/ Näheres Fillal-Exped. des ! Näh. in drr Fil.-Exned. d.
Hochh. Stadtanz., Hochtzeim. !Hochh.Mtadtanz.,- Hochheim

zu v rkausen.

WMtzi 'i'M
BsLlrm: 2. iTlarmEchaften 12v/s Ohr,

„ 1. Blaonlchniien 2 liiir.

11

# e

| Sonntag , öen IS. Dezember, |
| abends S Uhr, H
| im Saalbnu „ Frauftfurter HoF' |
K ia Bochiieim a. M.:
9 , j

M

ifv

Der Reinerfrng wird zum üsil dsr Saniföts»
ifolonne Boiiheim , zum teil  dein nicfliErrof
zur Beidierung arrnsr Kinder fiberwlsfen'

Unsere Mitglieder werden gebeten, die

VsrsKMMlARZ
arn Samstag absnd recht zahlreich zu besuchen.

IDer Porltcnd.

«ssiv

, - u. wemtzkse
auch Lüchlueine, kaufk lausend

Brönnerei Eisler,

O

H
V

«

%
9

%

%
9
S
9

m
kW

9

Qusgefüh-cl von Mitgliedern

-» NMerSkMWslkks
Aus dem Programm:

Lieder Zur Qrule, Couplets
Humoristische Dsrirüge

Duelle im Koslüm.
PrvUa  öer PIü'Hs:

1. PSofe4 m &4, 2 . Plo ®S Hlfc.
2. Plof? 2 mir.

Kvsserrösfrnmg7ljs Ahr.

Passende
Weihnachtsgeschenks
II» II» IIl !ljiHilIIIII !IMII » II!IIIIIIIM „ „ ,„ „ „ „ „ M !II» IIIN» N» !IIIIIIII !» I

in  RaAchwÄreN sßc.
roic Zigarren , Jlgareite », prima Nanch-T«üoks»

Zigarette, -kabake,
Sau - unb SdjnupSSobaiein allen Preislagen.

5a ech'e Srunere -pseifche -r in nlisu iSrösie «. und
aüc  sonstige !« Ncurcherbebncsvartterl enipsiehir

S-eziaAiis J.
Hochheim a.  M . — Lirchstraße 24.

— Beachten Sie mein SdumEenfter

9

4

tSIifafSttf «Mü 'nifPaf verschwinden durch ein einfaches
IliHvffvi IlflU 'fvlUtä Mittel! Verlangen Sie kostenlos
Auskunst mit Am-rtennungen und Danksagungen von

Scau  Elisabeth Irucht . Hannover B117,
Schließfach 238.

RsüschMsfeZ
(Trezza rc.)

kupfervikerol
laufend aü Lager Frankfurta. M.

lieferbar

Becksr <k  Schnakier
Fmnkftrrt a.  211

— Schrvedlerslratze 5 —
Telegramm-Adresse: Gummiuecker.
Fernsprecher: Hansa 635 und 696.

Wm
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